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Lawinenartiges Anwachsen der Veryelwngsansriffe - Truppen in die verwüsteten Gebiete - Keine Verbindung
London-Southampton mehr - Unvorstellbar , wie England nach einem solchen Kriege aussehen wird

Tg . Stockholm , 2. Dez . Der Umfang und die Wirkungder deutschen Vergeltungsangrifse gegen England und seine
wichtigsten wehrwirtschaftliche» Ziele haben «un ein derarti -
ges Riesenausmaß angenommen , dah die amtliche« Stelle «
i« Lo «do« der Oeffentlichkeit « icht mehr lange die snrchtbare
Gefahr der systematischen Zerrüttung der Widerstandsreserven
des Laubes verberge« können, Der beste Beweis dafür ist,
daß ma« der Reuteragent «r gestern erlaubt hat . eiue Schil -
deruug von dem Ausmaß der in Sonthampton angerichteten
Zerstöru «ge« zu geben , i« der mehr oder weuiger dentlich zn
verstehen gegeben wird , daß das Schicksal Coventrys anch
über andere Städte Englands sich zn vollziehen begonnen hat .Der englische Rundfunk mußte heute wieder der angstgeqnäl-
te« Oeffentlichkeit mitteilen , daß es keine Pause i« der Wir¬
kung der «un lawinenartig hereingebrochenen deutsche« Ver -
gelt««gsangrisse gibt und daß die Nacht zum Montag wieder
eine« schwere « deutsche « Angriff ans eine Stadt
ander S ü d k ü st e gebracht hat . In ganz England hat man
eiue Ahnnng , daß sich das Schicksal Sonthamptons
endgültig vollzieht . Die Verständigung zwischen London und
SouthaMptou und damit mit großen Teilen Südenglands
ist seit 48 Stunden abgebrochen. Große Mengen von Trup -
peu wurden i» aller Hast in die schwer betroffene« Gebiete
gesandt, um zu rette« , was »och zx rette« sein sollte. Meh -
rere Mitglieder des Kabinetts , darunter der Minister sür
Flugzeugproduktion . Lord B e a v e r b r o o k, der i« Tont -
hampton mehrere Fabriken besitzt, sind „au bie Front " gefah¬
ren. Die heutige Nacht brachte gleichzeitig anch Heftige A«-
griffe gegen verschiedene Jndustriezcutre » der Midlauds »
Südwestenglands sowie auch gegen Lo« do«.

Die Gefahr roft & letzt deutlich beim Namen genannt ? «3
wird jetzt nämlich die Befürchtung aus,gesprochen, dhß die
Folge dieser lawinenartig anwachsenden deutschen Lnstosfen -
sive «die Zerschlagung öer englischen Rüstungszentren und
vor allem öer englischen Flugzeugproduktion ist , noch bevor
die amerikanische Hilfe einen nennenswerten Umfang an -
nehmen kann . Es wird weiter in einer Agenturmeldung er-
klärt : „Die konzentrierten Nachtbombardements der Mid -
lands , Nord - und Süöenglanös sind augenblicklich ein über -
aus ernstes Problem ". Mit einem schwachen Versuch , die
Oeffentlichkeit , die die bange Frage stellt, wie lange die
englische Flugzeugproduktion diesem Ansturm gewachsen blei¬
ben kann , zu trösten , wird weiter erklärt , daß die Beschädi-
gung oder Zerstörung einer Flugzeugfabrik noch keine Aus -
Wirkung hat auf das bestehende Stärkeverhältnis zwischen
den beiden Luftwaffen . Ganz deutlich wird dann die eng-
lische Oeffentlichkeit anf die Gefahr vorbereitet , daß die
deutsche Luftoffensive die Einleitung zu einem Kampf um
das Schicksal der Insel sein könnte . Es sei möglich,
daß öer Feind die dunklen und langen Winternächte zu in -
tensiven Vorbereitungen benutzen könnte .

Unter dem Titel „Furchtbare Zerstörungen in Sonthamp -
ton — auch Bristol schwer getroffen " schreibt öer Londoner
Vertreter von „Svenska Dagbladet " : „Der totale deutsche
Luftkrieg gegen England hat jetzt ernsthaft und in vollem
Umfange angefangen und alles , was seit den Massenangris -
fen gegen London am 7. September eingetroffen ist , kann
nur ein Kinderspiel genannt werden , verglichen mit
dem , was eine englische Provinzstadt nach der anderen in
diesen Tagen erleiden muß . Dies ist vollständig klar nach
einem Besuch, den ich in den letzten Tagen in Coventry ,
Birmingham Bristol und Southampton ge-
macht habe . Coventry mußte den ersten Stoß entgegenneh -
men . Das was aber nachher geschehen ist . hat eine Zerstö -
rung mit sich gebracht , die ebenso ausgedehnt oder wahr -
scheinlich noch größer ist . Die Schäden in den beiden Städ -
ten , die ich gestern und heute besucht habe , verraten dasselbe
Ausmaß Her Angriffe wie in Coventry . Southampton war
das Ziel für die deutschen Bomber diesen sowie als auch vo-
rigen Samstag . Der letzte Angriff war besonders gewaltig

und man rechnet damit , baß ungefähr 12 Großfeuer
entstanden sind , von kleinen Bränden ganz abgesehen. Der
Branbrauch lag noch wie ein dichter Nebel Wer der gan -
zen Stadt . In einem Distrikt war ein Gebiet , das
ungefähr 1200 Meter lang und 6 0 0 Meter
breit i st, total z e r st ö r t und das war nur e i n Ge¬
biet von vielen anderen in der Stadt . Die Wirkung der
Angriffe ist um so furchtbarer , als Southampton eine rela -
tiv kleine Stadt ist . Der Angriff begann unmittelbar nach
Einbruch öer Dunkelheit durch das Abwerfen von Fallschirm -
raketen , die die ganze Stadt taghell erleuchteten . Darnach
folgte ein Regenschauer an Brand - und Spreng -
bomben , welche die Straßen in kürzester Zeit mit Trüm -
mern füllten und die Ruinen weithin in Brand setzten.Unten im Hasen fand ich einen schwedischen Dampfer ,
dessen Mannschaft erzählte , daß sie schon zahlreiche Bombarde -
ments der deutschen Luftwaffe miterlebt habe , sowohl in
englischen ' wie in französischen und belgischen Häfen , aber
niemals etwas Aehnliches wie gestern abend in Sout -
hampton . Wenn die Bomben ganz nahe beim Schiff explo -
Vierten , öann schien es , als ob das Schiff von einer Riesen -
faust aus dem Wasser hochgerissen würde . „Wie es aus -
sehen wird in England , wenn der Krieg mit dieser Wucht
sich fortsetzen sollte, so schließt der Korrespondent , offenbar
schwer bedrückt durch seine Eindrücke , ist etwas , was map
sich überhaupt nicht vorstellen kann ."

UnverschämteLüsenmanöver über deutsch-
italienische Angriffsabsichten auf Dschidda

Mailand . 2. Dez . Die Turiner „Gazetta del Popolo "
brandmarkt êin neues , unverschämtes Lügenmanöver der bri -'
tischen Propaganda , die in hindostanischer Sprache durch den
Rundfunk von Delhi die mohammedanischen Pilger , die sich
nach Mekka begeben wollen , durch die Nachricht in Unruhe
zu versetzen suchten, daß Deutschland und Italien trotz der
feierlichen Versprechungen angeblich Vorbereitungen träfen ,mit U - Booten und Flugzeugen den Hafen von Dfchidda an -
zugreifen .

Es gebe ftoviß nichts unrichtigeres und unverschämteres als
diese Behauptung , in der sich der ganze heuchlerische und
falsche britische Geist widerspiegele . Mit dieser Meldung uoll -
ten die Briten die von öen Achsenmächten ausgesprochene Ver -
pflichtnng , keinen mokammeöanischen Pilgerzug zu s.ören ,entwerten , denn diese Verpflichtung habe natürlich einen gün¬
stigen Eindruck in der mohammedanischen Welt hinterlassen .Gleichzeitig aber wolle ma« durch die verleumderische Be -
ha«ptu« g die Grundlage für eiue« «eue« „Athenia -Fall "
schaffe« . we« n ei« vo« einem englische» U-Boot abgeschossener
Torpedo ein Pilgerschiss getroffe« habe « werde. Wie man
sehe, feie« die Verfahren Churchills immer die gleiche «.

Wk Will vermißt
De « 56. Gegner auf dem letzte » Feindflug abgeschossen
Berlin , 2. Dez . Major Wick, der Kommodore des be»

kauuteu Richtbosen-Geschwaders und Träger des Ritter -
kreuzes mit Eichenlaub , ist am 28. November vo » eine«»
Feiudslug , auf dem er seinen 56. Gegner abschoß, nicht zurück-
gekehrt uud wird seitdem vermißt.

Major Mick gehört zu den Besten unö Mutigsten unserer
großdeutschen Luftwaffe , ein würdiges Vorbild in dem har -
ten unermüdlichen Einsatz gegen den englischen Feind , der
dem deutschen Volke das Leben nicht gönnt .

Steil war sein Aufstieg in öer militärischen Laufbahn .1938 , am 1. September zum Leutnant ernannt , rückte er
innerhalb von zwei Iahren auf bis zum Major und Kommo -
dore des ruhmreichen Geschwaders , das die Überlieferungdes erfolgreichsten deutschen Jagdfliegers aus dem Weltkriege
so würdig vertritt .

Am I . September 1940 , nach seinem 20. Luftsiege, über -
reichte ihm öer Reichsmarschall selbst das Ritterkreuz zumEisernen Kreuz . Wenige Wochen später , am 6. Oktober , ver -
leiht ihm der Führer als viertem Offizier der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz . „In dankbarer
Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die
Zukunft unseres Volkes "

, so hieß es im Telegramm des
Führers . Und aus der Hand dcS Führers selbst empfing er
auch diese hohe Auszeichnung , die die Brust unserer Tapfer -
sten schmückt .

Das deutsche Volk aber kann die Hoffnung nicht aufgeben ,baß es doch noch eine glückliche Nachricht von seinem ver -
mißten Fliegerhelden erhält .

Bier Milliarden Lire für öffentliche Bauten
R o m . 2. Dez . Der italienische Ministerrat , der Samstaguuter dem Vorsitz des Duce zasammentrat, hat sich uach Er-

lediguug interner Maßnahme« anf de » 3. Dezember vertagt .
Auf Antrag des D «ce wurde ein Gesetze«tw«rs genehmigt,der eine Ausgabe von vier Milliarden Lire sür die beide«
nächsten Jahre vorsieht, mit denen trotz der Kriegszeit vor
alle« öffentliche Bauten und insbesondere solche sozialer Art.durchgeführt werden sollen.
Kein militärischer Borunterricht in öer Schweiz

Bern , 2. Dez . Obwohl sich alle führende« Parteie « fürdie Vorlage zar Einführung des obligatorischen militärische«
Unterrichts für die Schweizer Jugend ausgesprochen hatten,wnrde diese am Sonntag in einer Volksabstimmnng mit
428 954 Nein - Stimmen gegen 342 838 Ja -Stimmen verwor ,
sc« . Die Abstimm««gsbeteilig »«g erreichte n«r K0 Prozent .

Flammenmeer von 6« Riefenbranden in Sonthampten
• Der heutige Wehrrnachfsberichl

Berit «, 2. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « der Nacht zum Sonntag griffe«, «>ie bereits gemeldet,
starke Fliegerverbände i« rollendem A«fl«g die Hafenstadt
Southampton mit Bombe « schwerste« Kalibers a« . Ueber
SV große «nd zahlreiche kleine Brände , die sich im Laufe der
Nacht zu eiuem große« Flammenmeer zusammenschlössen ,konnte« beobachtet werden. Ei « großes Kraftwerk wurde ge-
tröffe« . Am Test Ouai «ud in anderen Hasenteilen standen
ausgedehnte Lagerhallen in Flammen .

I « der gleiche« Nacht ««d am Tage überflöge« schwere

Wie steht es um Italiens Kriegsschiffe?
Unser italienischer Korrespondent aus den am Seegefecht von Sardinien beteiligten Kriegsschiffen
EH. Rom . 2. Dez . Die jämmerliche Verlogenheit amt -

licher britischer Berichte ist aüch in diesem Kriege schon so oft
bewiese« worden , daß es sich kaum lohnt , immer wieder die
Fälschungen der britischen Admiralität festzunageln . Die
große Bedeutung aber , die der Anwesenheit einer einsatz-
fähigen und einsatzbereiten italienischen Flotte im Mittel - |meer zukommt , rechtfertigt die Bemühungen , auch dnrch nicht-
italienische Augeuzeugenberichte de « tatsächlichen Ausgang des
Seegefechts vor Sardinien am 27. November der Weltösfent -
lichkeit mitteile « zu lassen. Zu diesem Zweck ist ausläudischen
Journalisten Gelegenheit geboten rviden . sämtliche Schiffe
von oben bis unten zn besichtigen, die an der Schlacht teil -
genommen haben .

Die Engländer hatten in ihrer ersten Verlautbarung be -
hauptet . die Italiener hätten beim Serannahen britischer
Einheiten die Flucht ergriffen .

' Wahr ist hingegen , daft die
italienischen Schiffe es gewesen find, die auf die Meldung
vom Herannahen zweier feindlicher Geschwader von Westen .

und Osten sofort ausliefen , um sie zu suchen , zu stellen und
ihnen Schläge beizubringen und baß die Engländer sich dem
Kampf entzogen , als die italienischen Schlachtschiffe in Aktion
traten .

Wir habeu ««« in einem der Mittelmeerhäfen einen Teil
der bei Sardinien eingesetzten italienische« Kreuzer besichtigt ,uud zwar das 3 5 0NN - To « » e » - Schlachtfchiff „Vit -
torio Veneto ", dessen nenn 38,1-cni -Gefchütze zum erstenMale iu diesem Krieg ihr gewaltiges Wort gesprochen haben,das 23 000 - tSchlachtschisf „Ginlio Casare "

, das
auch am 9 . Juli bei Pnnto Silo dabei war , und die drei10000 - Touaea - Kreuzer „Pola ", „Fiume " nnd
„Gorizia " ldie übrigen Einheiten werden wir anf der
Fortsetzung unserer Reise besichtigen können ) . Um das Er -
gebnis sofort vorweg zn nehme« : Wir haben anch nichtdie kleinste Svnr einer Beschädigung an einem
der genanuten Kriegsschiffe feststellen könne » , auch keiue
frische » Reparaturen , obwohl wir überall anch dieuutereu Decks «nd Kammer« z« sehe« bekäme ».

u«d leichte Kampfflvgzeuge London «nd warfen dort Bom -
den. Im übrigen beschränkte sich die Tätigkeit der Lnft-
waffe am Tage anf Aufklärung sowie aus Vorstöße, die zumehreren ersolgreiche« Lustkämpseu führte «.

I « der Nacht znm 2. Dezember wurde« die Angriffe ans
Sonthampton und andere Städte fortgesetzt . Während bri-
tische Flugzeuge auch iu dieset Nacht wieder nicht in Tätig -
keit traten . Erst in de« Morgenstunde« warfen einige Flng -
zeuge vou der Nordsee kommend im Küstengebiet anf Wohn-viertel einer Stadt Bomben , die mehrere Zivilpersonen ver-
letzte».

6 Flugzeuge schösse « gester « 11 feindliche Flngzenge ab.2 eigene Flugzeuge ginge » verloren .
Die Besprechungen Mischen ASA und Argentinien

Buenos Aires , 2. Dez . Argentiniens Außenminister Rocabrach am Sonntag znm ersten Male das Schweigen öer ar -
gentinischen Regierung zu Gerüchten über Verhandlungenzwischen öen USA und Argentinien über militärische Fra -
gen . Er bestätigte , öaß solche Verhandlungen stattgefnn -öen haben . Zur Beruhigung der arqentinichen Öffentlich -keit erklärte Roca , daß dieser Austausch sich ohne Ver -
pslichtung allein von deN Zielen öer Konferenzen in Lima .Panama und Havanna leiten ließ .

.Geradezu gewaltige Schwierigkeiten'
Der britische Generalpostmeister W. S . Morrison mußtein einer Rede , die er am Sonntagnachmitiag über den eng-lischen Nachrichtendienst hielt , offen zugestehen, öaß dieSchwierigkeiten , die der englische Postverkehr zu überwindenhabe , geradezu gewaltige seien. Vor allem werde der inner -politische Postverkehr sich in diesem Jahre zu Weihnachtenvor sehr schwierigen Aufgaben befinden , wie er sie bishernoch nie zu bewältigen gehabt habe.
Die Oeffentlichkeit dürfe in England nicht übersehen , daßeines der großen Hindernisse sür einen regelmäßigen Post -verkehr die deutschen Bombenangriffe seien. Tie Angriffewirkten nicht nur auf die Eisenbahnlinien , sondern auch aufdie Küstenschiffahrt , die größtenteils Post beförderte .
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Der vom Sonntag
Berlin , 1 . Dez . Tos Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : »

Ein in überseeischen Gewässern operierender Hilfskreuzer
meldet als Ergebnis seiner bisherigen HandelskriegSfüh -
rung die Versenkung von 79 000 BRT . feindlichen Handels¬
schiffsraumes . Diese Ziffer umsaht noch nicht die Erfolge
der Minentätigkeit des Hilfskreuzers .

In der Nacht zum 30 . 11 . unternahm die Luftwaffe einen
neuen Großangriff auf London . Welle auf Welle überflog
die Stadt und warf Bomben schweren und schwersten Kali -
bers , u . a . auf Paddington , Kensington und Battersea . Ge¬
waltige Brände erleuchteten die Stadt und wiesen den an -
greifenden Flugzeugen das Ziel . Auch andere kriegswichtige
Ziele wie Liverpool . Birmingham und Plymouth wurden
mit Erfolg angegriffen .

Am Tage beschränkte sich die Tätigkeit der deutschen Flug -
zeuge auf bewaffnete Aufklärung . Zie stellte fest , daß in
Plymouth immer noch starke Brände , besonders in den Tank -
anlagen , wüten . London wurde im Verlauf dieser Flüge er -
neut mit Bomben belegt . An der Kanalküste kam es zu
mehreren Luftkämpfen .

Bei einem der wiederholten Versuche des Feindes , die
deutschen Nachschubwege zur See zu stören , griffen englische
Schnellboote vor der Scheide einen deutschen Dampfer an .
die geleitenden Vorpostenboote bekämpften die feindlichen
Fahrzeuge und brachten zwei Schnellbooten so schwere Tref -
fer bei , daß mit ihrem Verlust zu rechnen ist . Ein drittes
Boot wurde schwer beschädigt . Der schwimmfähig gebliebene
deutsche Dampfer konnte eingeschleppt werden .

In der Nacht zum 1. 12. unternahm die deutsche Luft -

waffe einen Großangriff auf einen lebenswichtigen Hase «
an der Kanalktistc .

Die britische Luftwaffe trat in dieser Nacht nicht in Er -
scheinung .

Jn den Luftkämpfen des gestrigen Tages wurden fech»
feindliche Flugzeuge abgeschossen, - vier eigene Flugzeuge wer -
den vermißt .

Festige italuniftte Segennngrisse
Rom , 1. Dez . Das Hauptquartier der italienischen Wehr -

macht gibt bekannt :
An der griechischen Front sind wiederholte Angriffe de »

Feind « ? von unseren Truppen , die heftige Gegenangriffe
durchführten , zurückgewiesen worden . Besonders hat sich da »
bei die Alpini -Divisiön ..Julia " ausgezeichnet .

In Nordairika sind feindliche Kraftwagen von einer un -
serer Stafseln , die einen Offenfiverkuudungsflua in der Zone
von El Auenat durchführte , im Tiefflug beschossen und in di«
Flucht geichlagen worden .

Zwei feindliche Flugzeuge haben Bomben auf Montelao
lEyrenaika ) abgeworfen , die weder Schäden noch Opfer ver -
ursachten .

In Ostafrika ist ein feindlicher Angriff auf Gallabat zurück -
geschlagen worden . Ein zu unseren Gunsten ausgegangenes
Gefecht hat bei Jregri iwestlich des Rudolfsees » stattgefunden .
Nach sechs Stunden wurde der Feind in die Flucht geschlagen
und ließ 72 Tote , darunter 1 Offizier , verschiedene Ver¬
wundete , Waffen und drei mit Material und Munition be-
ladene Lastwagen zurück . Unsererseits sind die Verluste ge-
ringer gewesen .

Nr. Goebbels zum 5«. Wunschkonzert für die Wehrmacht
Berlin , 2. Dez . Reichsmiuister Dr . Goebbels sprach am

1. Dezember vor de» Hörern des 5». Wunschkonzertes für
die Wehrmacht . I « seiner Rede stattete er allen de« Man -
ueru seine « Dank ab , die in den vergangenen Jahre » und
vor allem i« harten Monaten des Krieges dem Grotzdent -
schen Rnndfnnk sein eigenes Gepräge gegebe « haben . A

Der Rundfunk , vor einigen Jahren noch verlachtes Ex -
perimentierfeld für Aestheten und Literaten , sei heute in
Wirklichkeit das modernste technische Instrument der Volks -
sührung und der kraftvollste Mittler zwischen Führung und
Volk . Dieses sei die richtige Stunde , so sagte Dr . Goebbels ,
um den unbekannten Mitarbeitern des Rundfunks , den Tech -
nikern , Arbeitern und Kunstschaffenden , zu danken , die sei -
nen großen Aufgaben mit ihrer ganzen Zeit und der Kraft
ihres Idealismus dienten . Der Minister stattete dabei dem
Reichsintendanten Dr . Glasmeyer , dem Leiter der Rund -
funkkommandostelle , Ministerialdirigenten Bernöt , und dem
Reichsfendeleiter Hadamovfky seinen Dank ab . Er erwähnte
namentlich auch den Verfasser und Sprecher der Rundfunk -

und Presseschau , Ministerialdirigenten Hans Fritsche . Diese
Männer hätten sich als politische Vorkämpfer der grohdeut -
schen Idee bewährt und in unermüdlicher Arbeit den Rund -
funk zum Volk geführt . Besonders herzliche Worte der An -
erkennung fand der Minister dann für den Gestalter der
Wunschkonzerte , Heinz Gödecke .

Das Wunschkonzert soll für das ganze deutsche Volk eine
Mahnung und ein Ansporn sein , sich nicht von den Widrig «
leiten des Alltags unterkriegen zu lassen , sondern mutig und
erhobenen Hauptes der Zeit entgegenzutreten . Einmal wir ?
die Stunde kommen , da auch der letzte unS verbliebene Feind ,
England , fällt . Vis dahin aber wollen wir kämpfen und
arbeiten und auch unsere geistigen und seelischen Kräfte stäh -
len . Humor und Musik sind dabei die besten Helfer .

Dr . Goebbels schloß mit dem Grnß an de« Führer : „SBf*
wollen nns über die Aetherwelle « hinweg in einem Sl -Mil «
liouenkreis die Hände reiche« nnd uns in Treue « m be«
Führer scharen . Lang möge er leben « « d ewig bestehe« sei«
Volk « « d sei« Reich ! "

Feuerfontänen spritzten gen Himmel
Wie der Dombenregen deutscher Kampfmaschinen auf Liverpool niederging

Von Kriegsberichter A. Richardl

PK . Eine klare Herbstnacht breitet ihren blauweitzen
Schleier über das stille Land , als Maschine auf Maschine
über die zitternde Grasnarbe eines Einsatzflughafens in
Frankreich hinwegfegt zu neuen Angriffen gegen England .
Staffel auf Staffel und Gruppe auf Gruppe startet , voll
beladen mit der tödlichen Fracht . Höher und hSher schrau -
ben sich die Maschinen . Gleichmäßig donnern die Motoren
ihr Lied in die Nacht . Angespannt sitzt die Besatzung des
Bombers an ihren Instrumenten . Sie spürt kaum die 25
Grad Kälte , die bissig in die Maschine hineinkriecht . An
Southamptou vorbei wird Kurs nordwärts genommen . Der
Tommy scheint heute zu schlafen . Nur an vereinzelten Stel -
len tupft die Flak stärker ihre feurigen Sprengwolken in
den nächtlichen Himmel . Die Sicht wird langsam schlechter .
Wolkenvorhänge schieben sich zwischen Maschine und Boden .
Da leuchtet schon von weitem der Widerschein eines riesigen
Brandherdes auf .

„Das muß Manchester sein "
, meint der Bombenschütze . „wo

vor zwei Tagen die Unsrigeu hineingehauen haben .
" Di «

Feuerwolke wird größer und größer . Wie ein roter Mantel
liegt sie um die Stadt , ausgezeichneter Orientierungspunkt für
die anfliegenden Maschinen . Doch diesmal gilt ihr Besuch
einem anderen Ziel : Liverpool , Englands wichtigster Einfuhr -
und Umschlaghafen mit seinem ausgedehnten Industriegebiet
soll diesmal die Wirkung deutscher Bomber spüren !

Flakernder Feuerschein aus der Tiefe und die Instrumente
lassen keinen Zweifel , die Maschinen sind über der Stadt . Die
Maschine sliegt jetzt in der sür den Bombenabwurf richtigen
Höhe . Noch einmal prüft der Bombenschütze sein Bomben -

visier . Mit einem Griff öffnet er die VomL enschächte , und # e«
fveit von ben stählernen Klammern rauscht die Fracht nach
unten .

Wild trudeln die Bomben durch die Luft , torkeln in di «
Tiefe . Nach Bruchteilen von Sekunden blitzen kleine Licht -
Pünktchen auf . Und dann spritzt eine Feuerfontäne nach der
anderen gegen den Himmel . Serienweise werden die ausge -
machten Ziel « mit Bomben schweren und schwersten Kalibers
zugedeckt . Serienweise pflanzt sich der Feuerorkan der explo -
dierenden Bomben durch die langen Reihen der Fabrik - nnd
Hallenanlagen fort . Volltreffer auf Volltreffer in Englands
wichtige Versorgungsbetriebe !

Die Flak unten scheint nervös geworden zu sein . AuS
allen Rohren jagt sie einen Hagel von Geschossen hoch. Wie
Gummibällchen umhüpfeu die berstenden Granaten die Ma -
schine . Aber unbeirrt steuert der Flugzeugführer seinen KurS ,
unbeirrt läßt der Bombenschütze seine Ladung abwärts tru -
deln . Feuerschein züngelt zu den Wolken empor . Blutrot
leuchtet das Fanal der Vernichtung am nächtlichen Himmel .

Noch einmal zieht - die Maschine eine Kurve über der
Stätte der Vernichtung , dann dreht sie ab auf Kurs Heimat .
Und während sie und alle gestarteten Maschinen wohlbehalten
auf ihren Einsatzhäfen landen , sind schon andere Kameraden
unterwegs , das begonnene Werk der Zerstörung fortznfüh -
ren , sind schon auf den Kommandostellen die Einfatzbefehle
für den nächsten Angriff fix und fertig ausgearbeitet , sind
schon wieder die Männer des Bodenpersonals an der Ar -
beit , neue Maschinen zu überholen und startfertig zu machen .
Pansenlos rollen die Vcrgeltungs - und Vernichtuugsangriffe
gegen England . »

. .Em brennender SKeilerlmsen Mit
durch London

• Ueber die Angriffe im Lause des ZamStag meldet Jnter -
national News auS London , über 200 Bomber seien mit
einem Ungestüm , wie das England seit Wochen nicht mehr
erlebt habe , über die englischen Frontstellungen landeinwärts
gebraust und hätten sowohl die Südostküste wie auch London
bombardiert . Tie finnische Zeitunq „Husvudstadsbladet "
überschreibt einen Bericht ihres Londoner Mitarbeiters „ Ein
brennender Scheiterhausen auer durch London "

. United Preß
meldet , daß während der Nacht nach offizielle « Schätzungen
mindestens 300 Bomber pausenlos angegriffen hätten . Deutsche
Flugzeuge , so heißt es in der Meldung , überflogen die Stadt
fast alle halbe Minute und warfen Hunderte von Brand -
bomben ab . Innerbalb weniger Minuten seien neue Wellen
erschienen , die in die brennenden Bezirke Ervlosivbomben
abwarfen . „ Nya Dagligt Allehanda " meldet , London habe
wieder eine seiner richtigen Bombennächte erlebt . Allein ein
einziges deutsches Flugzeug habe Hunderte von Brand -
bomben abgeworfen .

Gne Znbrt tue» die zertrümmerten Slütle
Ter Sonderkorrespondent der argentinischen Moraen -

zeitung „Naeion "
, der in Begleitung des argentinischen Bot -

schafters in London eine Besichtigungsfahrt durch verschiedene
Industriestädte Englands gemacht hat . überschreibt seinen
Bericht : „ Coventry wie von einem Erdbeben heimgesucht " .
Der trostlose Anblick der Straßen in Cov ? ntry vermittle den
Eindruck einer wahren Tragödie . Eine der Hanptverkehrs -
ädern sei nur noch ein einziger Schutthausen . Die Wasser -
leitnng sei vollständig zerstört , so daß Tankwagen Wasser an
die Bevölkerung verteilen müßten . Ueberall erblicke man
Menschen , die sich bemühten , Wasser auszusaugen , das aus
beschädigten Rohren sprudele . Mauerauschläae warnten darum
vor dem Genuß von ungekochtem Wasser . Ein ähnliches Bild
biete Birmingham . Hier hätten einige Bezirke ebenso gelitten
wie das Tockviertel Londons .

Dusf Looper nimmt übel
Die Londoner Meldungsfabrikanten sind sehr böse darüber ,

daß Newyorker Zeitungen ihrer Verbitterung über den bri -
tischen Zensurterror offen Ausdruck gaben und die
verzweifelte Verschönerungstaktik der Jllusionspropagandisten
vor aller Welt lächerlich machten .

Während Herr Dusf Coover seinem Bedauern über die
Haltung der amerikanischen Presse Ausdruck verliehen hat ,
qibt die Londoner Zeitung „ Star " allerdings zu , daß man die
Verärgerung der amerikanischen Journalisten über die Zen -
survorschristen wohl verstehen könne . Eine noch schärfere Ab -
suhr gibt „Norkshire Post " dem Jnsormationsminister . Auf
die Erklärung Duff Coopers erklärt das englische Blatt ganz
offen , niemand als die englische Presse wisse besser , wie die
Zensur st ellen die Mitteilung der Wahrheit
behinderten .

Reuter : .Mnngtiff aus Berlin erlegen"
Was den jüngsten „Großangriff der RAF aus Berlin " au »

geht , so muß jetzt sogar Revier in diesem aller Welt bekannten
Falle zugebe « , daß die amtliche Untersuchung ergab , daß sich
die britischen Flieger diesen ganzen Augrisf mit alle « Einzel -
heiten von Ansang bis z« Ende einfach aus den Finger « ge -
sogen habe » .

Neuer Sur? Svnnien -Argentinien .
Madrid , 2. Dez . Eine besonders herzliche Unterredung

fand zwischen Außenminister « errano Suner und dem neuen
argentinischen Botschafter Eseobar statt . In hiesigen politi -
schen Kreisen verlautet , daß die Unterredung einen n_euen
politischen Kurs beiher Länder ankündige , um
engere geistige , politisch « und wirtschaftliche Beziehungen an¬
zubahnen . Das spanische Imperium habe keine territorialen
Ansprüche an Südamerika zu stellen , sondern wünscht lefiß -
lich , daß Argentinien der Größe Spaniens Wohlwollen ent¬
gegenbringe , wie dies bereits von Seiten Spaniens bezüglich
Argentiniens geschehe . Ter Caudillo bemühe sich , daß die An -
Wesenheit des neue» argentinischen Botschafters fruchtbar sür
die beiderseitigen Beziehungen sei . Daher wird die Ueber -
reichung des Beglaubigungsschreibens , ivelche voraussichtlich
am 11 . Dezember stattfindet , besonders feierliche Formen an -
nehmen .

Wahnsinnstat einer Mailänder Grafin
Rom , 2 . Dez . In einem Hotel von Treviglio schoß eine

auS Mailand gebürtige Gräfin Paravicini in plötzlicher
Geistesverwirrung ihren 16jährigen Sohn nieder . Dann legte
sie sich neben dem Tchwerverwundeten nieder und verstand
es , drei Tage lang den Vorfall vor dem Hotelpersonal zu
verheimlichen . Tann kam ihr jedoch ein lichter Augenblick ,
nnd sie bestellte einen Arzt . Tieser veranlaßt ? die Ueber -
führniig des Sohnes ins Krankenhaus , die der Mutter in
eine Nervenheilanstalt .

Zapnn uniformiert sich
Tokio , 2. Dez . Im Zuge der Maßnahmen zur Reform

des japanischen Lebens stimmten die zuständigen Regieruugs -
stellen der Einführung eines neuen „offiziellen Kleidungs -
stücks" für Herren zu . Es handelt sich um eine Uniform in
Khakifarbe , die hoffähig ist und damit den Frack ersetzt . Das
neue Nationalgewand für Männer besteht aus Hose , Weste
und Sakko . Es wird in zwei Qualitäten zu 82 und 80 Den
hergestellt . Das Tuch besteht zu 70 Prozent aus Kunstfaser
und zu '!0 Prozent ai ' S Wolle . Zunächst werden 2 Millionen
Stück dieser Einheitskleidung hergestellt . Gleichzeitig wird
bekannt , daß das Wohlfahrtsministerium die Einführung
von Uniformen für Handarbeiter . Studenten und Ange -
hörige des öffentlichen Dienstes genehmigt hat . Es sind dies

. besonders preiswerte Kleidungsstücke , die in zwei Ansfüh -
run -̂ e : l für Sommer und Winter , -zu einem Betrage unter
10 3) cn hergestellt werden . Das Material besteht ans einer
Mischung von 30 Prozent Wollaustauschstosfen und 70 Pro -
zent Serge . Die Sommerausstattung besteht ans Kniehose
und Hemd mit zwei Brusttaschen . Tie Winteruniform wird
aus » ' ärmerem Material hergestellt und setzt sich zusammen
aus langen Hosen imT> einem Jumper mit vier Taschen .
Beide Beinkleider werden durch einen Stoffgürtel gehalten .

Die Stärke »er amerikanischen Armee
Washington , 20. Nov . Der Generalstabschef der nord -

amerikanischen Armee . General Marshall , gab in einer Rede
an , daß das nordamerikanische Heer in wenigen Wochen
800 000 Mann stark sein werbe . Es werde aus 18 ausgebil -
deten Divisionen bestehen , deren Zahl bald daraus aus 27
erhöht werden solle . Ferner würden 22 Flak -Regimenter in
Ausbildung stehen . Bisher hatten die Vereinigten Staaten
drei Infanterie - Divisionen und fünf Flak -Regimenter , die
nur teilweise ausgebildet waren .

Mite» Einbuf.cn »er englischenZerilörerwnsse
Berlin , 2. Dez . Ueber den Erfolg des Zerstörervorstoßes

liegen Aufklärungsmeldungen der Luftwaffe vor, , wonach
der Feind neben der Versenkung der beiden im OKW . - Be -
richt erwähnten großen Zerstörer weitere Verluste und Be -
schädigungen erlitten haben muß .

Einzelne Kampfflugzeuge meldeten , daß sie am Morgen
nach dem Gefecht in der Gegend des Kampfplatzes des nächt -
lichen Zerstörergefechtes zwei große Oelflecke von rund
einem Kilometer Durchmesser beobachteten . In dem einen
Fall sahen unsere Flieger Rettungsboote im Oelfleck und in
der Nähe der fünf Zerstörer . Aus dem anderen Oelfleck
ragten Wrackteile hervor . An einem dritten Platz wurden
zwei brennende Zerstörer angetroffen , die von anderen Zer -
störern mit hoher Fahrt und ZickzackkurS gesichert wurden .
An einem vierten Punkt im Räume südwestlich von Ply -
mouth wurde ein feindlicher Zerstörer im sinkenden Zustande
angetroffen .

EagNsche Ausflüchte zum Zerstörer Sesecht
Tg . Stockholm , 2. Dez . Mit 24stündiger Verspätung hat

nun endlich die britische Admiralität in einem KommuuiguS
zu dem erfolgreichen Vorstoß Stellung genommen , den ein
deutscher Zerstörerverbond am Freitagmorgen am westlichen
Ausgang des Kanals gegen feindliche Seestreitkräfte unter -
nommen hatte und bei dem bekanntlich zwei englische Zer -
störer bombardiert , HandelSdampser und andere Fahrzeuge
versenkt und weitere Einheiten beschädigt worden sind . Wie
zu erwarten war , hat die Admiralität ihr lange bewahrtes

Schweigen nur zu dem Zweck unterbrochen , um die üblichen
Verschleieruugsversuche zu machen und in mühsamer Formu -
lierung Teilgeständnisse zu veröffentlichen . Die Admiralität
erkennt nur die Torpedierung eines Zerstörers an . Es han -
delt sich um den Führer der Zerstörerflottille , ben großen
modernen Zerstörer „Jawelin "

. An Bord des torpe -
dierten Zerstörers befand sich auch der Befehlshaber
des Flottillenverbandes , Lord Louis Mounbatton
sdieser ist ein Bruder der schwedischen Kronprin -
z e s s i n ) . Das Gefecht wird natürlich so dargestellt , als ob
die deutschen Zerstöret von den Engländern angegriffen und
verfolgt worden wären , um schließlich eingestehen zu müssen ,
daß der Flottillenführer des englischen Zerstörerverbandes
torpediert worden ist.

Letzte Grenzöffnung zwischen Schweiz und Elsaß
Basel , 2. Dez . Um den sich in der Schweiz aushaltenden

elsässischen und schweizerischen Flüchtlingen , die über einen
sesten Wohnsitz im Elsaß verfügen , Gelegenheit zu geben , an
ihre Wohnstätten zurückzukehren , wird die Grenzübergangs -
stelle Basel/Lysbüchel St . Ludwig -Straße am Tonn .erstag , den
5. Dezember 1940 . von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet werden .
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Korridor WA-Alaska gegen wettere Zerstörer ?
Rom , 2 . Dez . Wie man in den Vereinigten Staaten die

Lage Großbritanniens tatsächlich einschätzt und wie man sie
auszunützen gedenkt , geht auch wieder aus der Meldung
hervor , daß die Regierungen in London und Ottawa
^Kanada ) zur Zeit angeblich mit einem amerikanischen Vor -
schlag befaßt sind, , wonach den Vereinigten Staaten im
Verlaufe eines Geschäftes über eine weitere Serie von abzu -
tretenden Zerstörern eine Verbindung mit AlaSka ( ein Kor -
ridor durch Kanada ! geöffnet werden müsse, natürlich im
Interesse der gesamtamerikanischen Landesverteidigung .
Wenn auch die Richtigkeit dieser Nachricht noch nicht ver -
bürgt ist — im Zuge der Zeit liegt sie gewiß . Wie der
„Popolo di Roma " sagt , ist die nordamerikanische Politik
von vernünftigem Mißtrauen in die Widerstandsfähigkeit
Englands gegen die Achsenmächte beseelt und sucht daher in
dem allgemeinen Zusammenbruch Großbritanniens diejeni -
gen Forderungen durchzusetzen, die sich auS den englischen
Besitzungen auf dem amerikanischen Kontinent ergeben .

MariiuiisMM als MiibMrWe
Rewyork . 2. Dez . Wie englische Greuelmärchen entstehen,

wird durch eine Newyorker Mitteilung enthüllt . Vor kurzem
hatte die Londoner Propaganda in den USA . behaupten las-
sen , ein deutsches Kriegsschiff habe versucht, auf der Insel
Curacao ein Kommando zu landen , um die Erdölquellen zu
zerstören .

Offenbar wollte man mit dieser Schauergeschichte nach -
träglich den brutalen britischen Raub an der holländischen
Besitzung rechtfertigen , die bekanntlich im Mai d. I . von den
Engländern besetzt wurde .

Wie jetzt in Newyork bekannt wird , liegt der englischen
Meldung folgender Sachverhalt zugrunde : Ein englischer
Wachtposten hatte zwei Warnungsschüsse abgegeben , um einen
Betrunkenen zu verscheuchen! Das war für die Herren in
London Unterlage ^ genug , eine gruselige Story von einem
deutschen Ueberfall zu konstruieren .

Jer Mord an Frankreichs neuem Syrien-Kommissar
.Den Engländern. die alle Schlach en verlieren , gelingen alle Morde' - Chiappe war ein Feint Englands

Genf , 2. Dez . Wie aus Vichy gemeldet wird , wurde am
vergangene « Mittwoch das französische Zivilflugzeug , das
de» «euernannte « französische« Oberkommissar von Syrien ,
den ehemaligen Präsidenten von Paris , Chiappe , «ach
Beirat bringe » sollte, über dem Mittelmeer von einem e«g-
lifche« Militärfl «gze«g abgeschossen .

An Bord des abgeschossenen Flugzeuges befanden sich
außer Chiappe fünf Piloten , darunter die zwei berühmten
französischen Flieger Guillaumet und Renne . Der erstere
hat bisher viermal den Atlantik cm . Bord des Riesenwasser¬
flugzeuges „Lieutenant de Vaisseau PariS " überquert und im
ganzen über eine Million Kilometer in der Luft zurückgelegt .
Renne war einer der bekanntesten Piloten auf der Süd -
atlantik -Linie nach Brasilien .

Von interessierter englandfreundlicher Seite wurde bald
die Vermutung in Umlauf gesetzt , die Insassen deS Flugzeu¬
ges , die unverhofft unter sich eine englisch- italienische See -
schlacht festgestellt hätten , seien unvorsichtigerweise in die
Nähe der Kampfhandlungen geflogen , um diese besser beobach-
ten zu können . Diese Vermutung wird jedoch überall als
völlig unsinnig zurückgewiesen , da es von einer so über -
legten und verantwortungsbewußten Persönlichkeit wie
Chiappe niemals zu erwarten gewesen sei , daß er um der
bloßen Neugier willen sich und sein ihm anvertrautes Amt
in Gefahr hätte bringen können .

Zum tragischen Tode Chiappes stellt „Popolo di Roma "
fest , daß nach den vorliegenden Umständen kein Zweifel

daran bestehen könne , daß hier ein neues Verbrechen
Englands gegen seinen früheren Verbündeten vorliege .
ES sei offensichtlich, daß London erhebliche Befürchtungen
wegen der Ernennung Chiappes , der als Feind Englands
bekannt gewesen sei , zum Leiter Syriens gehegt habe . Wie
schon beim plötzlichen Tode des ägyptischen Ministerpräsiden -
ten Sabry und des Verteidigungsministers Saleh , so schreibt
„Messaggero "

, habe auch beim Tode Chiappes der Jntelli -
gence Service seine Hand im Spiele gehabt . Ebenso wie die
beiden ägyptischen Staatsmänner , die sich der Absicht Eng¬
lands , ihr Land in den Krieg zu stürzen , widersetzten , so sei
auch Chiappe wegen seiner Loyalität zur Regierung Petain
ein Hindernis für die dunklen Intrigen der Londoner Agen -
ten in den östlichen Mittelmeerländern gewesen.

Auch die französische« Zeit « »ge» lasse « Bei ihre » Berich¬
te« durchblicke« , daß der britische J «telligence Service seiue
Hände im Spiel gehabt . Unter der Ueberschrift „Die Ver »
räter am Werk " bemerke « „La France u«d Travailler " . die
letzte» Meldungen bestätigte « , daß es sich «m ei« sorgfältig
vorbereitetes Verbreche » des J »tellige «ce Service handele ,
dessen schmutzige Arbeit sich aach in Nordafrika bereits »er »
schiedentlich ausgewirkt habe . Syrien sei scho« immer ei«
vo« de« Engländer » begehrtes Objekt gewese» . De » Eng -
länder «, die alle Schlachte« verlöre », gelänge « dafür alle
Morde . Diesmal hätte « sie i« Syrien « icht die Anwesenheit
dieses energische« Mannes dulde » wolle«.

Sn Socken am Fallschirm
Flugzeugbesatzung «steigt aus" /

( PK .) Der Hauptmann v. Sch . sitzt am Steuerknüppel . Es
ist Nacht. Er ist auf der Suche nach einem Ländeplatz . Er sucht
nun schon über zwei Stunden . Er hat noch für eine halbe
Stunde Brennstoff in den Behältern . Und wenn dieser Brenn -
stoss verbraucht ist, was dann ?

Sie sind auf Na cht flu « gegen England gewesen ,
der Hauptmann und seine dreiköpfige Besatzung . Plötzlich ,
schon auf dem Hinflug , fällt der Strom in der ganzen Ma -
fchine aus . Alle Geräte versagen den Die « st , die
Funkanlage ist unbrauchbar . Der Hauptmann fliegt weiter ,
der Strom wird schon wiederkommen , denkt er . fliegt sein Ziel
an , lädt die Bomben ab und macht sich auf den Rückflug .

Tatsächlich kommen die Geräte noch einmal wieder , u>m
dann aber endgültig auszufallen . Der Hauptmann hat jetzt
noch einen kleinen Kompaß . Unten ist alles dunkel und dicht.

Sie fliegen und fliesen . Sie suchen und suchen . Vier
Augenpaare suchen angestrengt den Boden ab. Sie finden
nichts . Sie finden keinen Flugplatz . Sie pumpen den Brenn -
stosf um . Sie fliegen und suchen , sie suchen und fliegen . Nichts
wie tiefe Dunkelheit unten . Sie haben noch Brennstoff
für 20 Minuten . . .

Vier springe « ab
Der Kommandant gibt einen kurzen Befehl : Fertig

machen zum Absprung . Die Männer in der 'Maschine
fassen noch einmal an ihre Gurte , tasten den Fallschirm ab.
Dann gibt der Hauptmann ein Zeichen , und mit einem Knall
fegt der Wind das Dach weg. Der Funker ist der erste , der
aussteigt . Einen Augenblick sehen sie in der Maschine seine
Körpernmrisse am Rand der Kabine , dann ist er in der Dun -
kelheit verschwunden . Plötzlich hören die drei einen zweiten
Knall : der Bordschütze hat den Deckel der Wanne abgeworfen
und ist gleich mit hinausgefallen . Jetzt hebt sich der Bomben -
schütze, lehnt sich über den Rand der Kabine . Da hat ihn auch
schon die Nacht verschlungen .

Der Luftzug zieht die Stiefel a»S
Der Hauptmann ist jetzt ganz allein in der Maschine .

Er trimmt sie auS und klettert dann auf den Beobachtersitz. Er
will oben angreifen , aber es gelingt nicht. Er sieht hinter sich.
Da ist der schlanke , lange Rumpf und das Leitwerk . „Nein ",
sagt der Hauptmann , während die führerlos « Maschine an -
sängt , in eine Linkskurve zu gehen , „ ich steige unten aus ".
Im übrigen wird es jetzt Zeit . Er klettert in den Bord -
schützenstand und beugt sich über die dunkle Oessnung . Dann
läßt er sich salleu . ,

Mit dem Kopf nach unten stürzt er in die Tiefe , spürt
plötzlich Kälte am rechten Fuß . dann am linken . Der Luftzug
hat ihm die Pelz stiefel von den Füßen gerissen .
Dann ztetfit er die Reißlsine , sieht zwischen den Beinen
Stricke erscheinen , sieht den kleinen Fallschirm sich öffnen .
Und plötzlich geht ein Ruck durch seinen Körper . Der
Schirm hat sich geöffnet . So schwebt nun der Haupt -
mann v . Sch . zwischen Himmel und Erde : Oben weiße Seide :
der Fallschirm . Unten schwarze Seide , seine Socken. Der Wind
schaukelt ihn im hohen Bogen hin und her . Er hat den Ein -
» ruck , als ob er überhaupt keine „Fahrt " habe , als ob er
überhaupt nicht falle.

Es ist hundekalt . Der Hauptmann denkt an seine ver -
loren :n Stiefel uwd die dünnen Strümpfe . Seine Füße
schmerzen ihn vor Kälte . Er versucht, sie mit den Händen zu
reiben . Er versucht , seine wollenen Handschuhe über die Füße
zu ziehen . Es geht nicht. Er bekommt die Beine nicht hoch, |
Ihn schwindelt von der Schaukelei . Die Stricke des Fall ^
fchirms drücken gegen den Kopf. Er kann sich kaum bewegen

Die Reise mit dem Fallschirm dauert zwölf Minuten . Eine
kleine Ewigkeit für den , der ohne Stiefel in der Luft schwebt .
Dann siê t der Hauptmann plötzlich ein D o r s unter sich
und mit einem Male wird es auch warm . Er nimmt diese
erfreuliche Tatsache noch gerade in sein Bewußtsein auf . als
er auch schon Boden unter den Füßen fühlt . mit dem Rück«»

und mit dem Kopf aufschlägt und Funken vor d«n Augen
siecht . Dann steht er auf und macht den Fallschirm los . Er
ist unten !

Er ist unten , mitten in der Nacht. Er steht auf freiem
Feld in schwarzen Strümpfen aus Seide . Er erinnert sich,
von oben ein Dorf gesehen zu haben und macht sich auf den
Weg . Während « r so mit seinem ungewöhnlichen Fußz « ug
über die feuchten Wiesen wandert , hört er ein Krachen und
Bersten , sieht einen flammenden Feuerschein : Seine Maschine
ist soeben, nachdem sie zwölf Minuten führerlos durch den
nächtlichen Himmel gerast ist , aufgeschlagen.

Rückmarsch i« Holzpantoffel »
Der Hauptmann wandert weiter . Schließlich findet er « in

Dorf , findet ein Haus mit einer Telephonleitung , findet ein
paar Holzpantoffeln und bekommt Verbindung zur nächste »
Kommandantur . „Wir schicken sofort « inen Wagen "

, versichert
man ihm hilfsbereit am anderen Ende des Drahts . Aber der
Hauptmann mag in der engen Stnbe nicht warten . Cr geht
dem Wagen entgegen . In Fliegerkombination , sindenen
Strümpfen und — Holzpantoffeln . Und so nehmen ihn die
Männer , die ihn suchen , in Empfang . . .

Bis zum anderen Morgen haben sie auch die drei anderen
Männer der Besatzung gesunden . Der « ine kommt im Auto ,
der zweite in einem Fuhrwerk und der dritt « zu Fuß . Sie
sind alle gut abgekommen und glatt a« landet . Mit Sti .' seln.

Dem Hauptmann hat man ein Paar Kommißstiefel 5e-
geben , di« drücken und zwicken ihn an allen Ecken und Kan -
ten . Aber er braucht sie ja nur so lange zu tragen , bis er
wieder bei seiner Staffel ist , wo man außer einem begeister -
ten Empfang «in „Paar . neue , warme Pelzstiefel " für ihn be-
reithält .

Und die hat der Hauptmann v . Sch. ja auch nötig gehabt ,
denn inzwischen ist er schon wieder etliche Male gegen Eng -
länd geflogen . . . Kriegsberichter Fritz PeterS .

.Veutschland wird diesen Winter nicht aus seinen
Lorbeeren schlafen"

Tg , Stockholm , 2. Dez . Ein besonders charakteristifches Bei -
spiel dafür , wie man auch anders reden kann in England ,
wenn man die Nöte und Gefahren unmittelbar zu spüren
beginnt , ist ein Artikel des „News Chronicle "

. Das Blatt
schreibt : „Unsere Kriegsanstrengungen erlauben überhaupt
keinen Vergleich mit denen Deutschlands . Es ist lächerlich,
ssabelgeschichten zu lauschen, die von den Schwierigkeiten der
Nazis erzählen , und gleichzeitig an unseren Schwierigkeiten
vorbeizusehen . Die englische Regierung muß ganz andere und
bedeutend drastischere Maßnahmen anwenden als sie dies
bisher getan hat , und sie muß zu Zwangshandlungen schrei -
ten . Im vorigen Winter glaubten wir , baß Deutschland
schlafen wijrde . Erst nach dem 10 . Mai glaubten wir Hitlers
Worten , daß Deutschland nicht geschlafen bat . EI wäre Wahn -
sinn , jetzt glauben zu wollen , daß Deutschland in diesem
Winter auf seinen Lorbeeren schlafen wird ".
Amtsantritt des neuen mexikanischen Rräsiöenten

Mexiko - Stadt . 2. D« z . Der neue mexikanische Präsident ,
General Camacho , trat am Sonntag mit öer Eidesleistung vor
dem Kongreß sein Amt an . Unter ungeheurem Jubel über -
reichte ihm anschließend der scheidende Präsident , General
Cardenas , das grünweißrot « Brustband als Zxichen der
Präsiidentenwürde .

Die wichtigsten Posten deS Kabinetts des neuen Präsi -
deuten Camacho sind wie s-' lgt besetzt : Innenminister Miguel
Aleman . Außenminister Ezequiel Papilla , Finanzminister
Eduardo Suarez , Wirtschaftsminister Laver Gaxiola , Wehr -
minister General Pablo Macias .

M »i?o g 'aubt nicht an Krieg
Mexiko , 2 . Dez . In einem letzten Interview erklärt « Prä -

siöent CardoneaZ , der am Sonntag das Präsidentschaftsamt
an seinen Nachfolger General Camacho abgab , am Samstag
mexikanischen Pressevertretern , die Präsidentschaftsnachfolge
sei ohne irgend welche ausländische Unterstützung erfolgt : el
beständen keinerlei Geheimabkommen über Flotten - unt >Luft -
stützpunkte mit einer auslänöi 'chen Macht. Er glaube , der
Europa -Krieg werde nicht nach Amerika kommen, da er auf
Europa beschränkt sei.

Leutnant Schnell erhielt das Ritterkreuz
Berlin , 2. Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber de»

Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschäll Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
uen Kreuzes Leutnant Schnell in einem Jagdgeschwader .

Leutnant Schnell hat im Lustkampf den 20. Gegner zum
Absturz gebracht .

Englische Aagbslieger schießen spanisches
Milikiirslugzeug ab

Mailand , 2 . Dez . Die Turin «r „Stampa * meldet au ?
Madrid , baß in der Nähe der Westküste d« r Balearen ein
spanisches Militärflugzeug von englischen Jagdfliegern obge-
schössen worden sei . welches von « inem Flugzeugträg « rmutter -
schiff ausgestiegen sei. Die drei , Insassen des spanischen Flug -
zengeS s«ien ums Leben gekommen.

Ziid Mantel und Mi umMlele Bestritt"
Paris . S. Dez . Der „Matin " berichtet ausführlich über die

feige Flucht der verantwortlichen französischen Kriegstreiber
Daladier , Mandel , Jean Zay usw. nach Casablanca an Bord
deS französischen Damvfers „Massilia " . Am Abend des
20. Juni , schreibt das Blatt , sei der damalige Kriegsmarine -
minister Camvinchi in Verdon eingetroffen , um Vorbereitun -
gen für die Einschiffung des größten Teiles der ehemaligen
Minister und einer Anzahl Parlamentarier zu treffen . Eine
halbe Stunde später habe eine Fähre mit sechzig Personen
angelegt , unter denen sich mehrere Minister und zahlreiche
Abgeordnete befanden . Die Besatzung der „Massilia " habe
die Flucht der Kriegsverbrecher mit Schmährufen „Feiglinge ,
5>uden , Verkaufte " usw. aufgenommen . Unter den Flücht -
lingen befanden sich Daladier . Grumbach , Mandel sowie der
inzwischen verurteilte Unterrichtsminister Jean Zay . Ihnen
folgten die Frauen . Liebhaberinnen , Kinder und Sunde . Alle
seien äußerst nervös gewesen. Diesem Umstand sei es viel -
leicht zuzuschreiben , daß man auf dem Deck de? Schiffe»
später ein grokies Bild des Juden Mandel mit der Unter -
fchrift fand : „Meiner angebeteten Beatrice . Ar Georg ".

Der jüdische Unterrichtsminister Zay sei mehrmals von
Offizieren geohrfeigt worden . Besonders bei seiner Aus -
schiffung in Casablanca habe ihn ein Fliegerleutnant wegen
seines Gedichtes über die französische Fahne mit einem nicht
wiederzugebenden Beinamen belegt und ihm links und rechts
einige Ohrfeigen versetzt. Daladier und der ehemalige Außen -
minister Delbos , die es eilig gehabt hätten , daS Schiff zn
verlassen , hätten nicht einmal erst die Motorbarkassen ab -
gewartet , sondern sich in kleinen Booten an Land setzen
lassen . Bei der Ausschiffung Jean Zays , der sich in Uniform
befand , hatte femand gerufen : „Zieh die Uniform aus . denn
du beschmutzest sie".

Phantastische Kriegsgewinne in England-Amerika
Dividenden von so Prozent - Profite zum Teil verneunsacht

MoSkaa , 2. Dez . DaS sowjetrussische GewerkschastSblatt
„Trud " veröffentlicht einen Artikel über die Kriegsprofit «
englischer Gesellschaften . Schon während des Weltkrieges sei
in England die Zahl der Millionär « von 822 auf 1425 ange -
wachsen. Gegenwärtig seien die Einkünfte der großen eng-
tischen Unternehmungen keineswegs geringer als vor 25 Jah¬
ren . So habe beispielsweise die Stahlgießerei Thomas
Richard u . C o. in den Jahren 1939/40 einen Reingewinn
von 351000 Pfund Sterling gegen 20 00p in den Jahren
1938/1939 erzielt . . . Die Maschinenfabrik Amstrong -
Siddley habe t. I . 1939 eine Dividende von 13 .5 Prozent
und i. I . 1940 «in« Dividende von 20 Prozent auf das inve -
stierte Kapital ausgeschüttet . Der Dunlop - Konz « rn ,
der Eisenbahnschienen produziert , « rzielte im Jahre 1939
einen Reingewinn von 2,3 Millionen Pfunö Sterling gegen
1,5 Millionen Pfund im Jahre 1938. Besonders hohe Ge -
winne wurden im Kri « ge , so fährt das fowjetrussisch« Ge¬
werkschastSblatt weit «r auS , von den Untern «hmungen ge-
macht, die ein« Monopolstellung auf dem Gebiet der kolonia -
len Rohstoffe haben . Das Blatt verweist sodann auf ei « Ber -
öffentlichung deS „Cconomist "

, in der Berichte englischer Un -
ternehmnngen für die Zeitspann « von Januar bis August
öieses Jahres wieSerg «g«ben werden . Diese Unternehmungen
5aben in der angegebenen Frist einen Reingewinn von 171,9
Millionen Pfund Stlg . erzielt .

Im Kriege würden «edoch bekanntlich nicht nur von den
Kapitalisten der kriegführenden Länder Gewinne gemacht
fährt das Blatt fort , um dann auf die riesigen Prosit « der 1

amerikanischen Kapitalisten zu verweis«« , Sie nicht nur von
ihrer eigenen , sondern auch von der englischen Regierung
Aufträge erhielten . So sei beispielsweise der Reingewinn
d « s amerikanischen StahltrustS von 2 Millio -
nen Dollar in ber ersten Hälft « deS Jahres 1939 auf
86 Millionen Dollar w der ersten Hälft « des JcchreS
1940 angewachsen .

In Serselben Zeit habe sich der Reingewinn ber Betl « -
hem Steel Corporation von 6.2 auf 21,7 Millionen
Dollar vergrößert , und der Reingewinn der sechs wichtigsten
Flugzeugbauunt «rnöhmungen sei von 5,51 Millionen Dollar
in der ersten Hälfte des Jahres 1933 auf 14,84 Millionen
Dollar in der ersten Hälfte des Jahres 1939 und 23,74 Mil -
lionen Dollar in der ersten Hälfte des Jahres 1940 gestiegen.
Die bekannten Waffenfabriken Reminaton hätten ihren Rein -
gewinn von 144 000 Dollar in der ersten Hälfte des Jahres
1939 auf 1219 00V Dollar in der ersten Hälfte des Jahres
1940 vergrößert . Der Reingewinn der amerikanischen Mono -
polgesellschast für die Kupferproduktion Anaconda Cupper ist
von 7 .2 Mill . Dollar in der ersten Hälfte des Jahres 1939 auf
17.5 Mill . Dollar in der ersten Hälfte des Jahres 1940 ange -
wachsen. 9

Insgesamt , so stellt das sowietrussische Gewerkschaftsblatt
am Schluß feiner interessanten Zahlenausstellung fest , hätten
350 amerikanische Industrie,lesellschaften in neun Monaten
des lausenden Jahres 309 Mill . Dollar gegen Sil Mill . Dol -
lar in der gleichen Zeit Ses Vorjahres erzielt.
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Keuchhustenkranke im Gaswerk

Leipzig .
der Zentralgasanstalt in Leipzig wurde , wie schon ein-

mal berichtet wurde , ein in größerem Rahmen angelegter
Versuch unternommen , durch Einrichtung einer Keuchhusten-
station diese gefürchtete Kinderkrankheit zu bekämpfen . Die
keuchhustenkranken Kinder können in der bei der Gasgewin¬
nung anfallenden Gasreinigungsmasse spielen , und sie atmen
dabei den charakteristischen Geruch ein , den diese Erde aus -
strömt . Die Inhalation soll angeblich Linderung schaffen und
den Krankfteitsablaus beschleunigen.

Dieser Versuch war jetzt Gegenstand einer Beratung der
Ratsherren der Stedt Leipzig . Dabei erklärte Stadtmedizinal -
rat Dr . fti ' cTier . daß eine Umfrage bei 44 Leipziger Aerzten ,die kranke Kinder in die Keucb '̂ ustenstation des Gaswerks
eingewiesen hatten keine ehtHfUltdie Beurteilung dieser Be¬
handlungsmethode ergeben babe . 13 Aerzte hätten die Wirk -
samkeit beiabt . Weitere zehn Aer - te hätten daraus hingewie¬
sen daß nach Anaabe der Angehörigen die Anfälle seltener
und weniaer heftig gewesen seien und der Auswurf wesent -
lich gefördert würde . Sieben Aerzte lehnten die BeHand-
lungsart als zwecklos ab. Der Rest konnte sich nicht eindeutigüber die Wirksamkeit aussprechen .

ITm ' trok dieses wenig eindeutigen Ergebnisses der Nm-
frage den Versuch eingehend zu überprüfen ebe man sich für
oder gegen seine Fortsetzung entscheidet, soll die Behandlung
nunmehr unter schärfster wissenschaftlicher Kontrolle durch-
geführt werden . Nach ihrem Ergebnis soll dann endgültig
entschieden werben . Gegenwärtig wird die Keuchhustenstation
täglich von bis zu IM kranken Kindern besucht .

„Das melde ich der Partei!"
» Leipzig .

Eine an die Partei gerichtete unbegründete Meldung , die
den Vorwurf einer mangelnden nationalsozialistischen Ge-
finnung und Opferbereitschaft enthält , ist nach einer Reichs -
gerichtsentfcheidung einer unbegründeten Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft gleichzustellen,' sie stellt ein Nebel im
Sinne des gegen Erpressung gerichteten 8 253 StGB . dar .

Bei der Stellung der Partei im Staate , die unter den
mannigfachen Lebensverhältnissen über die Würdigkeit der
Volksgenossen für Berücksichtigung von Staats wegen gehört
wird , und bei dem Werte , der auf eine bejahende Gesinnung
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiHiiiiiiiiiiiii

60 schlägt Mc deutsch « Luftwaffe zu !

Immer wieder setzt dt« deutsch« Luftwaffe ihre Vergeltungsangriffe gegen
kriegswichtige Ziele in London fort . Unser Bild : Ein zerstörtes Gaswerk in

der kritischen Hauptstadt . (Weltbild )

Well
zur Bewegung zu legen ist, kann eine solche unbegründete
Anzeige bei der Partei für den Verdächtigten schwere Nach -
teile im Gefolge haben . Ihre Androhung ist jedenfalls ge -
eignet , den Willen des Bedrohten zu beugen .

Der bemerkenswerten Entscheidung lag in tatsächlicher
Beziehung zu Grunde , daß ein Zeitschriftenwerber , der nicht
das Geringste mit der Partei zu tun hatte , auf Hausfrauen
mit der Drohung einer Meldung bei der Partei einen unzu -
lässigen Druck zur Aufgabe von Bestellungen auszuüben ver -
suchte .

Oer bestrafte Platzhamster
Hannover .

Eine eindringliche Lehre wurde in Oebisfelde einem jener
Reisenden erteilt , die in der Eisenbahn nie genug Platz haben
und deshalb möglichst alle anderen Fahrgäste von ihrem Ab-
teil fernhalten wollen . Dieser Mann hatte eine ganze Bank
des Abteils mit seinem Koffer . Hut und Mantel belegt . Als
Reisende hinzustiegen , erklärte er dreist , er wisse nicht , wem
die Sachen gehörten . Einem Fahrgast kam dies zu bunt vor .
und als die belegten Plätze bei der Abfahrt des Zuges nicht
beansprucht waren , sprang er auf , raffte Koffer , Hut und
Mantel zusammen und reicht« die Sachen durch das Fenster
dem Stationsvorsteher mit dem Bemerken : .Zier sind Sachen
für das Fundbüro , ein Reifender hat sie liegen gelassen." Der
Besitzer kner Sachen tobte zwar , aber er mußte doch unter
dem schadenfrohen Gelächter aller Mitfahrenden schließlich auf
ö'em nächsten Bahnhof aussteigen , nm zu seinen Sachen zurück-
zufahren .

Das «Land
Siarns lächelndes , zufriedenes Gesichf - Als

Wie aus Vicht ! gemeldet wird , dementiert das französische Außen -
Ministerium die aus englischer Quelle stammenden Meldungen ,
daß die siamesische Regierung an

'
die Regierung von Jndochina

ein Ultimatum gerichtet habt , in dem die Abtretung indochinesi -
fchen Gebietes an Thailand gefordert wird .

Großbritannien , das sich seiner eigenen politischen und
militärischen Ohnmacht bewußt ist, versucht immer wieder in
anderen Ländern , die bisher vom Krieg unberührt blieben ,
Unruhe zu stiften . So verbreitete das Reuterbüro jüngst
Meldungen von Zwischenfällen an der siamesisch - indochinesi-
schen Grenze und der Forderung Thailands lSiamj auf Rück-
gäbe jener Landstriche Jndochinas , die das alte Siam an
Frankreich im Jahre 1893 abtreten mußte . Genannt wurden
in diesem Zusammenhang vor allem die Provinzen Laos und
Cambodscha. Nunmehr hat sich die Regierung von Vichy ver -
anlaßt gesehen , diese Gerüchte energisch zu dementieren .

Die Siamesen nennen ihr Land Muan - Thai , was soviel
bedeutet wie „Land der Freien "

. Unter dem gegenwärtigen
König Ananda Mahidol ist diese Bezeichnung offiziell gewor -
den , allerdings in der halbeuropäisierten Form von Thai -
land . In der Tat sind die Siamesen zwischen dem Iran und
Japan das einzige wirklich unabhängige Volk Asiens ge -
blieben , was sie in erster Linie der alten englisch- französi -
schen Rivalität in dieser asiatischen Zone zu verdanken haben .
Die Siamesen sind ein liebenswürdiges und intelligentes
Volk , aber — so berichten die Reisenden — etwas träge , was
von dem überaus heißen und feuchten Klima herrühren mag .
Im übrigen ist das Land so fruchtbar , daß man es sich tat -
sächlich erlauben kann , nur drei bis vier Monate im Jahr
zu arbeiten . Die Siamesen sind ein überaus friedliebendes
Volk , wenn - auch auf ihrer Flagge der weiße Elefant , ihr
heiliges Tier , als kriegerisches Symbol prangt .

Freilich , ohne innerpolitische Umwälzungen ist es im Laufe
der letzten Jahrzehnte auch in Thailand nicht abgegangen .
So war Siam bis 1332 . wie wir Europäer zu sagen pflegen ,eine absolute Monarchie , besser gesagt , eine orientalische Mo -
narchie von patriarchalischem Typns . Die Könige , die immer
einen ganzen Harem von Frauen unterhielten , setzten Hun -
derte von Prinzen in die Welt . Um ihre Untertanen mach -
ten sie sich keine schlaflosen Nächte. Diese wiederum lernten
nicht die Segnungen europäischen Fortschritts kennen : mo-
derne Technik blieb ihnen fremd , doch wäre es falsch zu
sagen , daß die Siamesen das als besonderen Mangel empfun -
den hätten . Dennoch begannen auch in jenem Lande allmäh -

VOLKSWIRTSCHAFT
Höchstpreise für Wild und Wildgeflügel im Elsafi

Durch Anordnung Nr . St Uber Höchstpreise für Wild und Wildaeflügel
werden ab 30. November 1940 im Elsaß sowohl die Höchstpreise beim Verkauf
von Wild und Wildgeslügel .durch Jäger , Groghändler , Ausläufer oder deren
Beauftragte (Kommissionäre , Agenten ) , als auch die Kleinhandels -Höchstpreise
angeordnet . Dabei sind noch besondere Berkaussbestimmungen einzuhalten .

Neue Getränke und die Brauinduslrie
Auf der Jahresmitgliedervcrsammlung der Wirtschaftsgruppe Brauerei

und Mälzerei , Be -irksgruppe . Bayern , in München sprach der Leiter der
Wirtschaftsgruppe , Dr . Ernst Röhn auch über das Thema „ Neue Getränke " .
Es gelte für alle Brauel eien , hier mit der Reichsgesundheitsführung zu »
lammenzuarbeiten . Das Problem lönne nicht gelöst werden durch Witt »
bcwerbsstörende Experimente einzelner , sondern nur in zielbewußter , klar «
und uneigennütziger Führung des Ganzen . Von heute auf morgen könne
ein solches Getränk nicht geschaffen werden .

Aus der Wirtschaft
Rheinische dftpoihekenbanl , Mannheim . Auch dieses Institut kündigt nun »

mehr ältere Pfandbriefserien , und zwar die «' /»prozemigen , früher 7- bzw .
Sprozentigen Goldpfandbriefe der Serien S, 7, 11 und 13 der ehemaligen
Berliner Hypothekenbank AG . Berlin zur Rückzahlung zum Nennwert am
2. Januar 1941. Sie macht gleichzeitig ein Angebot auf Umtausch der geklln .
digten Stücke bis einschl . 15. I . 1941 in tprozentige Hypothekenpsandbriefe
der Rheinischen Hypothekenbank , Reihe 47, nicht zurückzahlbar vor 1. 7. IM !
zum Kurs von 100 Prozent frei von Spesen und Börsenumsatzsteuer , Zw «»
lermine 2. 1. und 1. 7. , erster Zinstermin I . 7 . 1941, deren Zulassung >»
den Börsen Berlin , Frankfurt a . M ., München und Wien und zum Lombard »
verkehr bei der Reichsbank in Kl . L . beantragt werden wird .

Salubra AG . Grenzach (Baden ) . Bei der Salubra -Werke-LG . , Grenzach
(Baden ) war der Rohüberschuß im Geschäftsjahr 1939 mit 0,44 Mill , RM .
dem Vorjahr gegenüber 0,43 Mill . RM . wenig verändert ! ao . Erträge stiegen
auf rd . 32 000 (25 000) RM . Nach Abzug aller Unkosten einschließlich R400
(37 600) RM . Anlage , und 800 (2070) RM anderen Abschreibungen sowie
nak 64 000 (—) RM . ao . Aufwendungen wird ein Neuverlust von 7354 (i . B .
Gewinn 13 174) RM . ausgewiesen , so datz der Verluswortrag auf 394 33S RM .
ansteigt .

der Freien "
Thailand „demokratisiert " werden sollte

lich politische Ideen zu gären ? eine Handvoll Studenten und
Beamte setzte es sich in den Kopf, ihr Land „demokratisieren "
zu wollen , und so kam es eben zu einer kleinen Revolution ,
bei der , dem friedliebenden siamesischen Charakter gemäß ,
kein einziger Tropfen Blut vergossen wurde . Die Revolu -
tionäre sandten dem König Prajadhipok ein Ultimatum , der
dieses sofort annahm . Worauf die Rebellen von der Sanft -
mut ihres Königs so beeindruckt waren , daß sie ihn wegen
des heftigen Tones des Manifestes um Verzeihung baten
und ihn ersuchten , doch lieber wieder auf dem Thron zu blei -
ben . Hat man jeweils eine liebenswürdigere Revolution ge-
sehen ? Prajadhipok verblieb also auf dem Thron , aber bald
folgte der ersten umstürzlerischen Bewegung eine zweite , und
der König , der seine Ruhe haben wollte , zog es vor , ins Aus -
land zu gehen . Sein Nachfolger wurde Prinz Ananda , zu
deutsch „Bruder des Mondes "

, der mit 16 Jahren den Thron
bestieg , nachdem er in der Schweiz eine europäische Erziehung
genossen hatte .

Meine !Bücfiececße
„ An Ilm und Isar " . Wilhelm v. Scholz satzt in dem Buch „ An

Ilm und Isar " (Verlag Paul List . Leipzig , 32« £ .) seine Lebenserinnerungen
zusammen , die .die Zeit zwischen 1900 und 1914 umspannen , Der geistige Um »
kreis von Städten wie München , Weimar , Stuttgarts Berlin . Meran wird
lebendig , Begegnungen mit Malern , Bildhauern , Schriftstellern , Schauspie -
lern und Verlegern werden aufgezeichnet , in deren Mittelpunkt die lang¬
jährigen freundschaftlichen Beziehungen zu Paul Ernst stehen . Insbesondere
aber erfährt naturgemäß die eigene menschliche und künstlerische Entwicklung
eine eingehende Darstellung , die insbesondere auch von Entstehungsgeschichte
und Schicksal der wichtigsten Erzählungen und Dramen des Dichters berichtet .
Zustimmende und polemische Auseinandersetzungen mit der geiftig -künstle »
rischen Situation vor dem Weltkrieg und ihren maßgebenden Repräsentanten
werden freimütig durchgeführt und eröffnen aufschlußreiche Einblicke in
Probleme und Problematik jener Zeit . K . Pfifter .

P . E . Ettighofer : „ Tannenberg " . 1,—30. Tausend . 352 Seiten , Mit
30 Kriegssoios und 8 Karten , Volksausgabe . In Leinen geb , 2,85 RM .
C . Bertelsmann Verlag , Gütersloh . Der Verfasser dieses Buches , der auch
jetzt wieder als Offizier bei einem Truppenteil der deutschen Wehrmacht steht ,
bat es verstanden , das gewaltige Ringen verhältnismäßig schwacher deutscher
Armeen gegen die russische Dampfwalze in Ostpreußen zu Beginn des Welt -
lrieges in einem dramatischen Aufbau , in ungebeuer spannenden Bildern dem
Leser vor Augen zu sühren . Jedes einzelne Kapitel legt beredtes Zeugnis
dafür ab , daß Tannenberg nicht nur die Schlacht des großen Wagens war ,
bei dem Erfolg oder Mißerfolg oft an einem Faden gehangen haben , son -
dern es ist auch wieder ein Hohelied für den deutschen Soldaten , der
gerade bei Tannenberg wie an so vielen anderen Plätzen des Weltkrieges
gezeigt hat , daß die Tapferkeit , die Willenskraft und Opferbereitfchaft sich
durchfetzen können gegenüber Menschenmassen , wie ste Rußland in Ostpreußen
auf den Marsch nach Berlin geschickt hat .

16 . Fortsetzung Alle Rechte Aufwärisverlag, Berlin

» Es muß doch geklärt werden , wie das geschehen konnte mit
Fräulein ' Meyerhof , verstehen Sie das ? Wir dürfen aber
Herrn Koperski keine Unannehmlichkeiten bereiten . Frau San -
öers . Deshalb , wenn die Polizei kommen sollt« und fragt
nach Herrn Koperski , dann schicken Sie Sie Herren ins Biblio -
thekzimmer — sagen Sie ihnen nicht, daß Herr Koperski ver -
reist ist, Sie verstehen ?"

„Nee , ich — ich . . ."

„Daß ich ebenso heiße , wie Ihr — Ihr Herr hier , wissen
Sie ? Na also !" lächelte Koperski . „ Lassen wir die Herren
vorläufig in dem Glauben , ich sei der Alexander Koperski , mit
ö«m sie wegen der Sache sprechen wollen . Sie Surfen mich
natürlich nicht verraten — mich und Herrn Koperski nicht —
wir müssen ihm doch schließlich helfen , nicht wahr ?"

Frau Sander schien nicht ganz zu begreifen , was der Ritt -
meister beabsichtigte. Dieser Mann , der zufällig auch Alexan -
der Koperski hieß , wollte . . .

„Aber warum denn ? Was kann die Polizei Herrn Koperski
denn tun ?" meinte sie .

„Nichts , gar nichts . Es muß nur erst ausgeklärt werden ,
wie das mit Fräulein Meyerhof geschehen kannte . Bevor es
aber aufgeklärt ist, könnte es doch sein, daß . . ."

„ Ach so . ich verstehe ! Sie meinen , Herr Koperski könnte
Fräulein Meyerhos vergiftet haben ? Nee , das ist ganz aus -
geschlossen , — . ich kenne Herrn Koperski . . .

"
„Sie kennen ihn . ja . aber die Polizei kennt ihn nicht !"
„Tann werde ich es ihr sagen !" erklärte Frau Sander , auf

einmal resolut .
Alexander Koperski fühlte es an seinen Nerven reißen . Er

bezwang sich .
„ Sie werden gar nichts sagen . Frau Sander ! Fch werde

mit den Herren schon fertig werden . Sie dürfen mir nur
nicht in den Rücken fallen , verstanden ?"

Frau Sander nickte ein paarmal , schüttelte dann den Kopf.
„Nee , das verstehe ich nicht , aber wenn Sie meinen . . ."
Koperski war wieder im Bibliothekzimmer . Er wußte , daß

di« nächste Stunde Kampf bringen würde — Kampf für einen

andern . der sich zur gleichen Zeit für ihn einsetzte! Und er
war entschlossen, diesen Kampf durchzuführen .

Langsam ging « r zu der Tür , die ins Nebenzimmer führte ,und öffnete sie . Trat ein . Sie hatten vorhin das Licht bren -
nen lassen.

Im Türrahmen stand er , zögernd .
Wieder war das eigenartige , etwas beklemmende Gefühl

da , das ihn beseelte , als er vor wenigen Stunden an der Seite
des Forschers zum erstenmal diesen Raum betrat und den
ersten Blick in das Gesicht des im Sessel liegenden jungen
Mädchens tat .

Es war « in Gesicht mit seltsam eindrucksvollen Zügen .
Selbst jetzt im Zustand der Starre von fast — Alexander

Koperski fand keinen anderen Ausdruck — antiker Schönheit .
Er stand vor ihr nnd blickte unablässig in dieses bleiche,

regungslose schöne Gesicht , sah die feinen Linien des Halses ,
die in sanftem Schwung in der ein wenig abfallenden Biegung
der Schulter verliefen . Sah die schlanken, hellschimmernden
Arme , die ganze , starr hingestreckte Gestalt — und empfand
plötzlich einen beinahe körperlich fühlbaren Schmerz bei dem
Gedanken an die Gefahr , in der dieser junge Mensch schwebte .

Wie nun , wenn die Wirkung des Giftes doch stärker war ,
als der Forscher ^ annahm ? Wenn der Körper des jungen
Mädchens weniger widerstandsfähig war und nicht achtund-
vierzig Stunden der zersetzenden Tätigkeit des Giftes stand-
hielt ?

Jung konnte zwar morgen mittag schon aus Hamburg
zurück sein , aber . . .

Alexander Koperskis Hand tastete nach der Lux MeyerhofS .
Kalt war ihre Hand , so kalt fast wie die einer Toten .
Wenn nun . . .
Alexander Koperski vermochte nicht weiterzudenken .
Ein Wirrwarr von Empfindungen bemächtigte sich seiner .

Alles , was er je über die Behandlunq von Vergifteten gelesen,
fiel ihm « in . Und hinter jedem Einfall gähnte sofort ein
dunkler Abgrund furchtbarer Gewißheit : Alle diese BeHand-
lunasmethoden halfen ihr nicht, retteten sie nicht vor dem
Ende !,

Und Lnx Meyerhof mußte gerettet werden ! Sie durfte
nicht sterben !

Mit so leidenschaftlicher Stärke empfand er diesen Wunsch,
daß er selbst darüber erschrak, als es ihm zum Bewußtsein
kam.

Was bedeutete das ? Was hieß ihn plötzlich alles andere
vergessen?

Sein Blick glitt über ihr Gesicht .

Wie schön dieser Mund war ! Wie wunderbar jede Linie !
Sie müßte auf einmal die Augen aufschlagen , ihn ansehen ,

müßte sprechen, müßte lächeln , müßte . . .
Hart schrillte die Haustürglocke .
Jäh fuhr er herum . Ein , zwei Sekunden nnr dauerte eS,bis er sich in die Wirklichkeit zurückgefunden hatte .
Schnell schritt er zur Tür , trat aus die Diele hinaus und

gab der ebenfalls aus der Küche auftauchenden Frau Sander
einen kurzen Wink , zu verschwinden .

Er öffnete selbst.
Ein Mann trat ein , gefolgt von zwei anderen .
„Kriminalpolizei ! Kommissar Taucher !" sagte der zuerst

Eingetretene . „Wer sind Si « ?"
„Koperski !" antwortete Alexander Koperski ruhig .
Der Kommissar blickte ihn erstaunt an .
,Zerr Koperski ? Wir wurden telephonisch davon ver¬

ständigt , daß hier ein Verbrechen geschehen sei und daß Si «
sich durch die Flucht der Verantwortung entzogen hätten !"

Der Rittmeister lächelte.
„Sie sehen, Herr Kommissar , daß die Behauptung nur zum

Teil stimmt — ich bin noch da !"
„Und das Verbrechen ?"
„Es ist durchaus noch nicht festgestellt, ob wirklich ein Ver »

brechen vorliegt . Wahrscheinlicher erscheint es mir , daß es sich
um einen bedauerlichen Unfall handelt !" gab Koperski ruhig
Auskunft .

„Ein — junges Mädchen soll — ermordet worden fein !"
„Darf ich Sie bitten , Herr Kommissar , mir zu folgen ? Ich

bin selbstverständlich gern bereit , alles zu tun . was im Jnter -
esse einer schnellen Aufklärung der Angelegenheit liegt . Wenn
ich Sie recht verstanden habe , hat der Anrufer micki gewisser-
maßen als . . ." — wieder ein Lächeln — „ . . . Mörder be-
zeichnet?"

Kriminalkommissar Tauchers Mißtrauen war durch die un -
verfängliche Art , in der Alexander Koperski sprach , durchaus
nicht beseitigt . Er gab dem einen seiner Begleiter einen Wink ,
die Tür von der Diele zur Straße zu besetzen , während der
andere sich vor der Tür zur Bibliothek postierte , durch die
Koperski den Kommissar eintreten ließ.

Der Rittmeister schaltete die Deckenbeleuchtung ein.
Der Kommissar beobachtete jede seiner Bewegungen .
„Nebenan liegt — meine Sekretärin Fräulein Meiserhof !"

sagte Koperski . vielleicht aber gestatten Sie . Herr Kom»
missar , daß ich Ihnen , bevor wir hinübergehen , eine kurze
Schilderung dessen gebe, was geschehen ist !"

(Fortsetzung folgt»
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Schön organisierte Dresd
Der 1 . FC. Nürnberg nach Verlängerung 2 :1 geschlagen

Die Nürnberger waren dieses Mal mit besonderer Entschlossenheit ins Endspiel gegangen . Ein Sieg sollte sie dem
endgültigen Gewinn des Pokals wesentlich näher bringen . Zweimal schon konnte die Mannschaft der erprobte» Haudegen
die Trophäe im Triumph in die alte Noris heimführen,

'
aber erst bei viermaligem Sieg bleibt sie endgültig dort.

Diesmal hat Dresde « vollbracht, was im Jahr 1S3K Schalke und 1939 Waldhos nicht gelungen ist — nämlich die Nürn -
berger im Entscheidnngskamps abzusägen. Das Spiel der Sachsen unter Helmut Schöus Führung wirkte moderner ,
flüssiger , zweckmäbiger . Bei den Nürnberger » war zuviel überflüssiges Geschuörkel dabei. In alle« Spielphase «
gab es natürlich zähe« Kampf »»d große Einsatzbereitschaft.

Der Beifall der 69 999 Berliner im Olympia - Stadion gehörte überwiegend der Sachsen- Elf . Das bewies , daß es die
Nürnberger bis anf den hentigea Tag nicht verstanden habe» , sich die Sympathien der Reichshanptstädter , « erwerben .
Die grotze » Dresdener Kämpfer waren der aus Hamburg zngewanderte Verteidiger M i l l e r , der Mittelläufer D z » r
uud vorn im Stnrm der lange Helmut . Bon den übrigen siel keiner aus .

A»ch bei de» Nürnberger « gab es keine « schwachen Punkt . „Hauptmann " Köhl im Tor zeigte phantastische Parade «.
Die Läuferreihe hatte ihre Glanzpunkte in K e n n e m a n n und dem kleinen zähen L n b e r . Vorn im Stnrm arbeitete «
Eiberger ««d Pfänder wie Ackergäule, befouders gefährlich war der Rechtsaubeu Gutzuer mit seinen elegante »
Flankeuläuse ».

Nürnberg übernimm « das Spiel , driing « etwas . doch bereits In der dritten
» iiuute bietet sich R o e i e1 , dem Dresdner Rechtsautze» , eine gute Tor .
Gelegenheit : aus 12 Meiern schien, er lnapp über die Torlatte . Tie 16.
Winnie bringt erneut einen schnelle» gefährlichen Lorstoß des DSC , der
durch (5 arstens auch »um ersten Tor führt , aber der frühere Hamburger
stand abseits und Pennig erkennt den Trefser nicht an, . Ein Tor hängt
dennoch in der ^Luft ; und so überrascht es nicht, das, es in der 21. Minute
1 ;0 für den DSC steht. Wieder ist die rechte Angrifssseite der Sachsen durch,
gebrochen. Dicht vor dem Nürnberger Tor gib« es ein Gewühl . Kein Spieler
bekommt den Ball fort , bis endlich M a ch a t e sich einschalte», mit Köhl zu»
famme » um das Leder kämpft und ans nächster Entfernung einschießt. In
der ZV. Minute kommt es dann aber zum überraschenden Ausgleich. Etwa
«0 Meter vor dem Tachsentor erhält G u ß n e r auf der Austenlinie den Ball ,
Hempel »reift ein , wird aber mühelos umspiel «. Jetzt kurvt Knßner etwas
nach innen und läßt plötzlich aus vollem Laus eine Bombe los . Ter Ball feg«
» »haltbar für Krrst in den Winkel der kurzen Elke ins Netz. Das Spiel wird
»fsener . Der Elub drängt sogar nnd ist von seinem kleinen Patzspiel ab-
gegangen und setzt die Autzen besser ei».

Mit großem Tempo und starkem Druck beginnen beide Mannschaften den
Kampf nach der Halbzeit . Ter Elub zeigt auch jetzt ein technisch hervor -
ragendes Kombinationsspiel , aber Dresden ist im Angriff zügiger nnd des-
halb auch gefährlicher . Die Zuschauer warten auf ein »enes Führungstor
der Sachsen . Es fehlt den Dresdnern aber an der vor der Pause gezeigten
Frische und letzten Kraft vor dem Tor . Der Pokalverteidiger kämpft verbissen
mit der großen langjährigen Erfahrung gegen das Offensivspiel der Sachsen,
dennoch bleiben Durchdrückte ans der Abwehr herans durch das einsatzsreudige
und variantenreiche spiel von Gußner und Eiberger überaus gefährlich.

In der nach dem l :l . Stand notwendig werdenden Verlängerung ist zuerst
Nürnberg da . Mit Druck nnd durch Einsatz seiner guten Außenstürmer sieht
es vor dem Dresdner Tor brenzlich aus . Die Sachsen aber reißen sich zn-
sammen und stehen plötzlich in der St. Minute nach schnellen Kombinations »
zügen vor dem Tor der Süddeutschen . Dresdens Halbrechter S ch a f f e r ist
freigelaufen und aus IS Meter Entfernung jagt er den Ball halbhoch in die
rechte Torecke. Köhl wirft sich zwar , aber gegen diesen kraftvollen Schutz war
kein Kraut gewachst». Der Kamps ist entschieden.

KF1/ schafft Mühlburg freie Bahn
Die Spiele der badischen Bereichsklasse

Miihlburg hatte ohne sei« gntes Jnnentrio in Sandhosen einen schweren Stand . Dennoch war die Els kämpfe -
rifch durchaus auf der Höhe und rettete mit einem 2 :2 wenigstens einen Punkt . Die Spitze wurde dadurch behauptet . Das
» msomehr , als Neckarau , der gefährliche Rivale , von KFB . in einem energiegeladenen Treffen 2 : 1 besiegt wurde und
damit etwas in den Hintergrund geriet . Mühlbnrg kann sich für diese Schrittmacherdienste beim KFB . bedanke « .

VsR . Mannheim , der vor acht Tagen in Mühlbnrg schwer k.o . geschlagen wurde , fand die Kehre und holte sich
durch einen 1 :9- Sieg über P f o r z h e i m die Punkte . Erfreulich ist , daß der Mannheimer Verteidiger Konrad , der in
Mühlburg verletzt ausgeschieden war , wieder in alter Frische bei der Sache war .

dreieck , in welchem Lutz besonders hervortrat . Die Läufer -
reihe hatte zunächst sehr viel in der Abwehr zu tun und
konnte sich erst sväter für Onensivaufgabcn srei machen . Der
Angriff war gefährlicher als der des Platzvereins .

Zur allgemeinen Ueberraschnng muhte Neckarau die Spiel -
führnng in der ersten halben Stunde vollkommen dem KFB .
überlassen , der dank der vorteilhaften Aufbauarbeit seiner
beiden Außenläufer zu einer Reihe quter Vorstöße kam . So
kam der Führungstreffer der Karlsruher nicht unerwartet .
Nachdem Rohrer eine gute Chance veraeben hatte , war er
bei der nächsten Gelcacusteit besser aus dem Damm . Eine
Flanke von rech ^ verwandelte er unhaltbar . Zwei Minuten
später schießt Pförtner aus größerer Entfernung unver -
Hofft aufs Gästetor und Dieringer streckt sich wiederum ver -
gebeus . Das Spiel des K -<B . läuft weiter gut . Neckarau
kommt ^'trotz der größten Anstrengungen vorderhand nicht auf
die B >nne . Erst zehn Minuten vor der Pause kann der Gäste -
Mittelstürmer aus 2 : 1 verbessern .

Die zweite Halbzeit verläuft sehr dramatisch . K^ B . spielt
nur mit zehn Mann , die Neckarauer areifen stürmisch an .
Doch die Platzelf ist entschlossen die Punktchance nicht wieder
auszulassen . Großartige Leistunaen vollbrinat d ' e einheimische
Verteidigung unter Hubers Führung . Dem Mutigen hilft
das Glück — und so kam der KFV . über die Zeit , ftaft hätte
es durch Schwerer noch zu einem dritten Treffer gereicht .

1/fR Mannheim <?u # erholt
VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim 1 : 9

Der VsR . Mannheim trat am Sonntag im Pnnktekamvf
gegen den Widersacher 1. FC . Pforzheim zum ersten Male
wieder mit dem Nationalspieler Striebinger I , Fuchs
und Spind l er aus der alten Friedensmannschaft an und
sofort sah es ganz anders aus . Der VsR . hatte das Spiel -
geschehen in der Hand , war fast ständig überlegen und
gewann auch verdient mit 1 : 0 (1 : 0) Toren . Bei etwas mehr
Glück hätte der Sieg sogar noch höher ausfallen können . Bei
Pforzheim machte sich das Fehlen von Vogt , Fischer und
Dietz bemerkbar . Bereits nach 8 Spielminuten führte ein
wuchtiger Schuß S p i n d l e r s zum Führungstor . VfR .
blieb weiter feldüberlegen , doch wurden die besten Gelegen -
heiten vergeben . Nach dem Wechsel hatte Spindler die Mög -
lichkeit , das Ergebnis zu erhöhen , doch verschoß er den Elfer .

Mühlburg mit Ersafclnnentrio
Spvg . Sandhose » — VfB . Mühlburg 2 :2

Das Spiel war fast über die ganze Distanz reichlich hart .
Mühlburg mußte auf sein Jnnentrio verzichten , das in der
Besetzung Zollhöfer —Rastetter —Seebnrger vor acht Tagen
so glänzend eingeschlagen hatte . An ihrer Stelle standen
Rink —Fach —Fischer , die ihre Sache den Umständen eutspre -
chcnd gut machten . Auf Rinks Läuferposten stand wieder See -
burger 2, als Linksaußen wirkte Krahl . Mühlburg ging schon
nach drei Minuten durch Rink in Führung , aber nach
einer halben Stunde ließ der sonst so aufmerksame Verteidi -
gcr Stephan den Sandhofen « Linksaußen Umstätter aus
dl'm Auge , der sofort Kapital aus der Situation zog und den
Ausgleich herstellte . Die zweite Halbzeit verlief bei außer -
ordentlich hartem Kampf . Mann gegen Mann . Sandhofen
kam nun etwas in Frönt , erzielte auch durch Lcwinski
die Führung , doch Rink verwandelte kurz vor Schluß einen
Strafstoß und sorgte so für ein Ergebnis , das den beider -
seitigen Leistungen entspricht . Mühlburg war in der Ver -
teidigung sehr stark , besonders gefielen Moser und Ste -
pH an . Bei Sandhosen hatte man den fchußkräftigen M " tel -
stürmer G e ö r g auf Rechtsaußen beordert , was sich als Feh -
ler erwies .

D -̂ s Spiel hatte für Sandhofen »och ei « düsteres Ende .
D > Gemüter , die sich während des Kampfes schon stark er -
hitzt batten , konnten sich a ??ch nach'' -"' n '

cht bmt * '»« t . Ein
paar Heißsporne verarissen sich am Sch > dsricht " r D i f f e r t -
He' delbera und belästigte» de« anwesenden Sinrt ^ reich ?'-
führer Ministerialrat Kraft , der sofort die Geschichte mit
einem exemplarischen Urteilsspruch brandmarkte: Der
Sandhofener Platz wurde anf ei « halbes Fahr
g e f p e rr t , der ga«ze Bereinsvorstand anfaelöst nnd die
Spieler Witteman « uud Scknekel bis zum t . Juni 1941 aus
dem Spielverk -hr ausgeschlossen.

Huber als Säule des KW
KFB . - Neckarau 2 : 1

Dem KftV gebührt ein Kompliment ! Er hat sich nach der
R ih ? der unglücklichen Niederlagen ernsthaft aufgerafft und
sein Selbstbewußtsein wieder gefunden . Die Mannschaft hat
vollbracht , was einem VsR . Mannheim , einem 1. FC . Psorz -
heim nicht gelungen ist : die kampfstarken Neckarauer zu
schlagen . 15 (f Zuschauer sahen den Karlsruher Sieg und
erkannten ihn beifällig an . Der Erfolg ist umso höher zu
bewerten , als KFV . 55 Minuten lang mit zehn Mann
spielen mußte . Siccard verletzte sich kurz vor der Pause und
schied nach vergeblichen Gehversuchen in der 2. Hülste sür
immer aus . . ,

K " V . hatte Moll ? Huber . Weiß . Morlock , Geißler , Psort -
ner : Keck, Schwörer , Steimke : Siccard , Rohrer aufgeboten .
Von dieser Ausstellung sind zunächst Morlock und P s ö r t -
n e r zu erwähnen , als die Kräfte , deren glänzendes Aufbau -
und Zerstörungswerk den größten Anteil am Sieg zn ver -
zeichnen hat . Das SchlubdreieS war mit den beiden Außen -
läuferu der beste Manü ' chaftsteil . Geiß ler erreichte seine
Form gegen Waldhos nicht er kam erst gegen Ende des
K "m '' ses in ?- Smel . Der Sturm Itt + w ' eder durch seine um -

ständliche Svielweise . All »ulanges Ballhalten und viel nn -

nötiges Dribbeln , verbunden mit schlechtem Zuspiel gab der

gegnerischen Läuferreihe immer wieder Gelegenheit zur
Abwehr . _ „ ,

Die Gästeelf . die mit Dieringer : Lutz . Gönner . Deschner .
Wenzelbnrger , Tchmoll : Veiteugruber . Mauale . Breschle ,
Wehle , Wahl gekommen war , verfügt über ein gutes Schluß -

Fußball in Zahlen
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Baden :
Spvg . Sandhofen — VfB . Mahlburg 2 :2
VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim 1:0
Karlsruher FV . — VfL. Neckarau 2 :1

Südwest :
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 2 :1
SB . Wiesbaden — Kickers Ofsenbach 1 :3
Union Niederrad — Wormatia Worms 3 :2
FK . Pirmasens — VfR . Frankenihal 3 :1
1. FC . Kaiserslautern — FV . Saarbrücken 3 :3
TSG . Ludwigshafen — FV . Meß ( Ges.-Sp .) 0 :4

Elsatz :
SS Strasburg — RSC . Strasburg 1 :2
FC . Hagenau — SC . Schlettstadt 2 :0
SB . Wittenheim — FC . St . Ludwig 3 :1
FC . Mülhausen - - ASV . Mülhausen 0 :0
SB . Dornach — FC . Kolmar 3 :5

Württemberg :
iiW S ' i: : t .mrt — Stuttgarter Kickers 1;1
Union Söflingen — Sportfreunde Ehlingen 4 :3
VsR . Aalen — Spvg . Cannstatt 9 :4
TSG 46 Ulm — SB . Feuerbach 0 :2

Bayern :
TSV . 1860 München — VC . Augsburg 4 :»
Schkxiben Augsburg . — Spvg . Fürth 4 :1
Jahn Regensburg — Schweinfurt 05 2 :1
VfR . Schweinfurt — Neumever Nürnberg 2 :0

* Würzburger Kickers — Bayern München 1 :3
TSV . 83 Nürnberg — Wacker München 0 :2

Aus dem Kampf KFB .
Immer wieder stand der K ^ B .-Verteidiger Huber im Wirbel der. Neckarauer
Angriffe . Hier köpft er einen Ball ins Feld zurück. ( Ausnahme : Kanzleiter )

Mit wenigen Worten
Italien und Ungarn standen sich am Sonntag in Genua vor 40 000 Zu «

schauern im Fußball -Länderspiel gegenüber . Das Treffen endete 1 :1, nach-
dem Italien zur Pause 1 :0 geführt hatte . Torschützen waren Trevisan (I )
und Bodula (U) .

Eine vorzügliche 10 000-Meter .Zeit lief der USA -Meister Donald Lash in
Detroit mit 30 :25,8 Minuten . Mit dieser Zeit kam Lash hinter Shring
( Deutschland ) und Kelen (Ungarn ) aus den dritten Plaö in der diesjährigen
Weltbestenliste .

Bei den Hamburger Berufsboxkämpfen nahm der Ausscheidungslampf
um die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft einen unbefriedigenden Verlauf ,
denn Sendel (Berlin ) mutzte schon in der ersten Runde wegen einer Augen -
Verletzung aus dem Rmg genommen werden . Selle (Köln > kam somit zu
einem billigen Erfolg . — Haymann (München ) schlug Schönrath (Krefeld ) und
Meister Remscheid ( Solingen ) war über Kronhofl (Dänemark ) nach Punkten
erfolgreich .

Münchenz Gewichtheber gewannen am Samstagabend in Wien den Städte -
kämpf gegen Wien mit .1957,5 zu 1955.0 Kg . Eine überragende Leistung voll-
brachte Schwergewichtsweltmeister Manger (M ) im beidaimigen Drücken
mit >40 Kg.

Beim Essener Eissportfest , dem am Samstagabend 4000 Besucher » ei-
wohnten , wurden die Geschwister Pausin (Wien) stürmisch gefeiert . Im Eis -
docket, siegte Rotweih Berlin mit 8 :0 (4 :0, 3 :0, 1 :0) Toren über Düsseldorf /
Krefeld . Am Sonntag sahen 5000 Zuschauer einen 5 :0-Sieg der Berliner .

Mannheims Eishockeyspieler errangen bei der Kölner Eissportveranstaltung
«inen großartigen Erfolg . Kölns Mannschaft wurde hoch mst 13 :0 (4 :0, 3 :0,
6 ;0) abgefertigt .

VfR Pforzheim bereits Meister ! Wir gratulieren !
Die Spiele der ersten Klasse im Karlsruher Bereich

In der Staffel 4 hat sich mit den gestrigen Kämpfen
eine totale Verschiebung in der Tabelle vollzogen . Dill -
weißenstein , spielfrei , mußte zwei Sieger an sich vorbei lassen .
Der Tabellenführer und bestimmt spätere Meister spielte den
Nordstern mit 10 :1 auf dessen Platz an die Wand . Er hatte
schon beim Seitenwechsel einen klaren 5 : V- Vorsprung . Er hat
7 Punkte Vorsprung . Ihm folgt Niefern mit 10 Punkten , das
diesmal zu Hause gegen den Pforzheimer Sportclub 5 :0
siegte . Der 2 :v-Stand bei der Pause war schon mehr als
verdient . Spannend ging es beim kleinen Lokalkampf Ball -
fpielclub g6gen Germania Brötzingen her . Die Brötzinger
verloren bald ihren Torhüter infolge einer Handverletzung .
Trotz dieser Benachteiligung lieferten sie einen spannenden
Kampf , den BSC . glücklich gewann . Obwohl der Platzbe -
sitzer beim Stande 1 : 1 einen Elfmeter verschoß , reichte es
noch zum knappen 2 : 1 - Sieg .

Deutsche Niederlage im
Unsere Amateurboxer verloren gegen Italien 9 :7

<n . . » » i . i,,, !. . , ) f . . ,,«h italienischen Amateurborer am Sonntag Im überfüllten Mailänder Nationaltheater endete mit dem knappen 9 :7.

* ie« der ISta « # ? ^ « ^ 1» w ' die Gastgeber , denn die deutsche Staffel hatte den zweifellos besseren Gesamteindruck
ieiote ffostnnte Paesani aute Linksarbeit und drängte den tapser sich wehrenden deutschen Meister Obermauer

»Ä hf ? ÄviiÄ »
*
»«# Snler <*» oen»meifter Paus Voraershausen lieferte im Bantamgewicht dem starken Italiener Artnro P a e l e t t i ein schönes

Hrfl her Ventfrfie auf die Rech ' sanslase seines Gegners richtig eingestellt hatte , «am er bls zum Schluß zu leichten Vorteile » . Der per-
MnhSt ' 9W ?nS > !>?« "Toners «am seinen eigenen Lindslenten ziemlich überraschend . Unserem Federgewichtsmeister Alfred G r a a f war es vorbehalten . >

ta Jn für Dnchland zn erobern In den beiden ersten Munden hatte sich Sonett « starler uud schneller Angriffe »» erwehre ». S » der ,
MrtfftSfüh ? r£ L tlhnrf? h? r Ilfttcr als aröftcrer Steher besser zur Geltung , so daß mite Leistungen noch mit einem Unentschieden belohnt wurden . Her - I

fiTr nba .tees a -a -nden
'
f Iinlenund sehr tief duckenden Roberto Proietti sehr schwer. Dennoch lag er «lar nach Punkten vorn . Ter /

vert ^türnoerg ha . te es g v i . ••i(- nis. (Ki»nft firfitntit . ttienm Hvater lien er tednrf, riit ITttpnKrfiipS «« hiti-fünK»»
Schweizer
dinan ^ R a
Der Hamburger
Ende machte.
r t « i h7r Vi ? « unkten geschlaae» wurde . Ein drittes Unentschieden gab es im « amps der Halbschwergewichtler zwischen B a u m g a r « e ti und

M - r t i n i
^

Ew » gn» n Abschuß für Teutschland bi .de .e das Schwergewicht - treffen zwischen . e n H p f f und dem Italiener C h i e s a . Der Okden- i

bnrger beherrsch-e7ederzeU den « °m»s klar und i» d« dritte » Rund « ° nrd . der Ju -l.ener schwer - etrofsen . da» . r ausgeben mutzte. '

Der VfR . Pforzheim ist praktisch schon Meister , denn er kann
in den noch drei ausstehenden Kämpfen nur Niederlagen be -
ziehen und ist dennoch nicht mehr einzuholen . Wir gratu -
lieren dem neuen Meister , denn er hat den Sieg unangesoch -
ten und ohne fremde Hilfe errungen . 8 .

*
In der Staffel S setzte sich Blankenloch durch einen

sicheren 10 :0-Sieg über Beiertheim weiter an die Spitze , in -
dem das Spiel bei der Halbzeit 3 : 0 stand . Ncureut hatte
auf eigenem Platze schwer zu kämpfen , um zum ö :0-Sieg zu
kommen , denn bei Halbzeit stand das Spiel noch 1 : 0. Erst
in der zweiten Hälfte konnte sich Neureut entwickeln , wäh -
rend Grötzingen unterlag , s^ rankonia konnte in Berghausen
mit nur acht Mann antreten , was zur Folge hatte , das die
Mannschaft mit 12 : 1 geschlagen wurde . Siidstern hatte in
Dnrlach - Aue einen unglücklichen Tag , denn bei einem Spiel -
stand von 2 : 2 , der noch nicht einmal die Halbzeit erreichte ,
wurde das Spiel abgebrochen . Es wäre wünschenswert , daß
solche Vorkommnisse unterbleiben .

*
Der Tabellenführer der Staffel S, die Spvg . Weingarten ,

konnte sich auf eigenem Platze gegen den FC . Germania
Durlach durchsetzen und das Spiel , das sehr flott ansgetra -
gen wurde , mit einem p :2- Sieg beenden . In Rüppurr war
Ettlingen die bessere Elf und gewann verdient 4 :0. Darlanden
gewatin auf dem Platz des FC . Karlsruhe 1921 verdient 4 :0
Sei ausgeglichenem Sütel , wobei die vier Tore auf Fehler
des FC . -Torwächters zurückzuführen sind . In Söllingen be -
hauptete sich die spielstarke Knielinger Mannschaft , die sieben
Tore erzielte , denen die durch Ersatz geschwächte Söllinger
Mannschaft jedoch kein Tor entgegensetzen konnte . Besonders
nach der Halbzeit kämpfte Söllingen erbittert und wollte
unter allen Umständen einen Ehrentreffer schießen , was aber
mißglückt «.
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Zum fünfzigsten Mehrmals - Wunschkonzert
Der Grotzdeutsche Rundfunk sende, « am Tonntag , l . Dezember ,15.30—18.30 Uhr , sein „ 50. Wunschkonzert für die Wehrmacht ' .

Es zogen durch Polen , durch Frankreich und FlandernDie Divisionen im Schritt und im Tritt .Und in der Heimat , da saßen die andern
Und wollten öabei sein , und durften nicht mit .
Sie blickten zur Front auf in treuem Gedenken —
(Die schütze die Heimat als Mauer von Erz —)Und suchten nach Schätzen in Truhen und Schränken
Und wurden nicht müde im Spenden und Schenken .So wuchs der Gedanke des Wunschkonzerts .

,ur tönenden Brücke wurde der Sender :
Jt machte zu Brüdern , die nie sich gekannt .Bis Heimat und Front — über Meere und Länder —
Bora ehernen Ring der Gemeinschaft umspannt .
Zum fünfzigsten Male kam es nun wieder .Da » grobe Erleben des Wunschkonzerts ,Und wieder ertönte wie all seine Lieber
Die schönste Stimme : das deutsche Herz !

. R. S.

Tagung des Karlsruher Gängerkreises
Gefallenen -Ehrung - Berlochung »er goldenen und bronzenen Karl -? rte»rtch-8elter -Plakette

/ Der Sängerkreis Karlsruhe , der 118 Männergesangvereine
umfaßt , hielt am Sonntagnachmittag im reichgeschmückten
Bürgersaale des Karlsruher Rathauses eine SängerkveiS -
tagung ab, die einen sehr starken Besuch auszuweisen hatte .
Der eigentlichen Tagnng voraus ging eine

Ehrung der gefallene» Sänger des Kreises.
Nach herzlicher Begrüßung der Sängerkameraden , der An»

gehörigen der Gefallenen , des GausängersührerS Schmitt
und deS Musikbeauftragten der Stadt , Stadtamrmann Lau -
b a ch und an -derer Gäste , spielte zur Eröffnung d«r Gedenk-
feier ein Trio , bestehend aus HanS Albrecht Mann , Frau
Peter - Vollmeier und Frau W e i z « n e ck e r , eine dem
Ernst des feierlichen Aktes entsprechende Komposition von
Beethoven . Ein aus den zwei Mühlburg « r Vereinen , dem
„Casino -Lieberkranz " und dem „Frohsinn " gebildeter Chor
unter Leitung von Ehormeister S ch l a g e t e r . unterstrich die
wethevolle Stimmung mit dem tonretn vorgetragenen Man -
nerchor von Konradin Kreuzer „Dir möcht ich diese Lieder
weihn ".

In einer kurzen Ansprache gedachte der Sängerkreissührer
H e n g st in tiefer Dankbarkeit der gefallenen Sänger des
KreifeS , die « inst im Liede die Treue für das Vaterland ver -
herrlicht , im Kampfe für Führer , Boll und Vaterland ihr
Leben gegeben haben . Unter den feierlichen Klängen der
Melodie deS Liedes vom guten Kameraden verlas sodann

Ulich über
GeneralvberftabsvelerinSr a. V . Prof . Dr. Pätz t

Der frühere Veterinärinspektor , GeneraloberstabSveteri -
när a . D . Professor Dr . Wilhelm Patz , ordentliches Mit -
glied des Wissenschaftlichen Senats für das Heeresveterinär -
wefen , ist vor einigen Tagen in Berlin im Alter von 71 Iah -
ren gestorben . Patz hat sich in Krieg und Frieden hervor -
ragende Verdienste um die Erhaltung der Schlagfertigkeit
des Heeres erworben .

Der Verstorbene kam im Jahre 1912 als Regimentsvete -
rinär zum badifchen Feldartillerie -Regiment Nr . 14 nach
Karlsruhe und rückte 1914 mit diesem auch ins Feld . Im
späteren Verlauf des Krieges fand er Verwendung beim
Oberkommando der 9 . Armee , dem Generalkommando Nr . V4
und zuletzt als DivisionSveterinär der 221. Jnfanterie - Divi -
sion. In der Reichswehr wirkte er feit Juli 1920 alS Gene -
raloberveterinär und Vorstand der Lehrschmiede Berlin .
Nach längerer Tätigkeit als Veterinärinspekteur im Reichs -
kriegSministerium trat er Ende März 1929 in den Ruhe -
stand. O . V.

Mann wir » verdunkelt?
Für die Woche vom I . Dezember bis 7. Dezember 1940

gelten folgende Verdunklungszeiten :
Beginn : 17 Uhr 28 Minuten
Ende : 9 Uhr NS Minuten

Laöenfckluß im Einzelhandel
Anlieferung von Gepäck- und Giiterstücke« während der

Mittagspause
Im Interesse eines reibungslosen Güterverkehrs ist es

dringend erwünscht , daß die Betriebsführer der Handelsge -
schäste während der Wintermonate Vorkehrungen treffen ,
welche die Annahme von Gepäck - und Güteranliefernngen
der Post und Eisenbahn auch während der Ladenfchluß - Mit -
tagspause ermöglichen . Die Anwesenheit einer annähme -
berechtigten Persönlichkeit während der Mittagspause ist
dort , wo Gepäck- oder Güterstücke erwartet werden , not -
wendig .

Kurz «»Nett - kurz gelesen
Jubiläum . Am 1. Dezember waren 50 Jahre verflossen

seit dem Tage , an dem der Verwalt .-Jnspektor Albert
Schäfer , hier , Virchowstraße 12 , mit 19 Jahre als Frei -
williger beim 2. Bad . Feld .-Art . -Regt . 30, 2 . Batterie , in Na -
statt eintrat . In seine aktive Dienstzeit , die bis 1903 währte ,
siel auch ein Jahr Feldartillerie -Schießschüle. Schäfer war
im Art .-Regt . 30 als artilleristischer Fachmann bekannt . Den
Krieg 1914—1918 machte « von Anfang bis Ende mit . 1017
wurde er vom Offizierkorps der Art . -Prüfungskommissinn
Berlin einstimmig zum Leutnant der Landwehr -Artillerie
gewählt . In den Jahren 1985—1037 wurden seine artille¬
ristischen Kenntnisse wiederum in Berlin verwertet . Seit
1903 ist Schäfer Beamter bei der Landesversicherungsanstalt
Baden . In dieser Zeit gab er ein Merkbüchlein über die
Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung heraus , welches

derart Anklang fand , daß über 120 000 Exemplare in ganz
Deutschland Verbreitung fanden . B .

Wir gratuliere « ! Am Sonntag konnte Frau Schmitt ,
Witwe des verstorbenen Kunstmalers Nathanael Schmitt , ge¬
borene o . SImon, z. Zt . im Altersheim Franz -Rohde - HauS ,
Dragonerstr . 6, ihren 85. Geburtstag feiern . Frau Schmitt
wohnte bisher Hoffstr . 2 im Hause ihres verstorbenen Schwie¬
gersohnes , deS Rechtsanwalts Franz Xaver Honold . Die Ju -
bilarin ist noch geistig vollkommen frisch und eben damit be-
schästigt, an der Schreibmaschine ihre Lebenserinnerungen
niederzuschreiben . — Seinen 80. Geburtstag feierte am Sams -
tag Julius L e ß l e im Stadtteil Rintheim , ein treuer
Freund der „Badischen Presse ".

Das Eiserne Kreuz 2 . Kl . erhielt Gefreiter Josef G v h r i g
aus Karlsruhe -Scheibenhardt .

Vom Auto augefahreu . In der Nacht zum 1 . Dezember
wurde auf der Rastatt « Straße bei der Einfahrt zur Reichs -
autobahn ein Soldat von einem Personenkraftwagen ange -
fahren und schwer verletzt . Er fand Aufnahme im Kranken -
hauS . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Badisches Slaaisihealei:
Erstaufführung von Enock Arten'

. Over von Gerster
Der allerorten gemeldete Erfolg der Oper „Enoch Arden "

von Ottmar Gerster hat sich bei der ersten Aufführung des
wirksamen und volkstümlichen Werkes am Karlsruher
Theater ebenfalls eindeutig eingestellt . Dank auch einer von
Matzerath geleiteten , von W i l d h a g e n inszenierten
Darstellung mit ersten Gesangskräften . Der schon nach der
Ouvertüre einsetzende Beifall steigerte sich von Bild zu Bild
und rief in Sonderheit beim ergreifenden Schluß der Oper
mehrfach die Beteiligten . Der Komponist war entgegen der
Ankündigung augenscheinlich nicht nach Karlsruhe gekommen.
— Eine Betrachtung über das neue Bühnenstück folgt in der
morgigen Nummer unserer Zeitung . —o.

Karlsruher BeranstMunm
» obiMjeS Staatstheater . Im Groben Haus wird heute abend um 19.00

Ulir Goethes „ Geschichte Gottfrieden « von Berlichingen "

als t , Vorstellung des volkstümlichen Vorstellungsringes gegeben . Zu dieser
Ausführung haben auch die Eintrittskarten der ausgefallenen Donnerstags -
Vorstellung Gültigkeit , die ledoch ort der Tageskasse de« Badischen Siaais -
tbtaters umgetauscht werden müssen , Tie Donnerstag -Platzmieter erhalten
ebenfalls gegen Vorzeigen ihrer Platzmietkarten im Vorverkauf Eintritt »-
karten für die Montagsvorstellung , — Morgen abend um 19.00 Uhr gelangt
autzer Miete die Künneke -Operett » „ Der Vetter aus Dingsda "

zur Aufführung ,
Vortrag . Im Rahmen der „ Kulturpolitischen Vorlesungsreihe ' des NGD -

Tozentenbundes der Techn . Hochichule spricht heute Montag , den 2. Dezemder
1840, 20 Uhr , Im Aulabau ( Englerstrake ) Pros , Dr . E , Ungerer über
da » Thema : „ Der Mensch als Gegenstand der Psychologie und Philosophie " .

Walter Rcliberg , der Sohn des bekannten KlavierpSdagogen Will » Reh -
kerg und langjährige Professor an der Stuttgarter Hochschule für Musik , hat
für leinen Klavierabend , der heute Montag , den 2. Dezember , abend » 7 Uhr ,
im Friedrichshofstial , im Rahmen der Neuseldtschen Meister -Klavierabende
stattfindet , eine Vorlragsfolgr ausgestellt unter dem Motto : „ Romantische
Klaviersonaten " .

Im Gloria am Rondell »!» ? und im Rest In der Waldftraße finden von
heute Montag bis Donnerstag , um 2 Uhr nachmittags , wieder 4 lustige
Märchennachmittage statt mit den Filmen „ Frau Holle " und „ Kasper und
der Waldgeist " .

Kreisführer Hengst die Namen der Gefallenen . Die Vev»
lesung der Namen wie das von KreiSführer Hengst vor »
getragene Gedicht zum ehrenden Gedenken der gefallenen
Helden wurden von der Versammlung in tiefer Ergriffenheit
stehend angehört . Nach einer weiteren musikalischen Dar -
bietung des Trios fand der Ehrungsakt einen würdigen Ab-
fchluß durch den von den beiden Mühlburger Männergesang -
vereinen gesungenen Chor von Waldemar von Baußner «
„Deutschland heil 'ger Name ".

Der Gefallenen - Ehrung schloß sich an eine

Ehrung für verdienstvolle Mäuuergesaugvereiue de»
Säugerkreises Karlsruhe .

Die vom Reichsminister für Volksaufklärung und Pro «
paganda gestiftete goldene Zelterplakette erhielte »
für 100 Jahre im Dienst « des deutschen Liedes die Männer -
gesangoereine „Casino - Liederkranz " Mühlburg
und „Frohsinn " E g g e n st e i n . Die vom Präsidenten der
Reichsmusikkammer für 50 Jahre erfolgreichen Schaffens im
Dienste des deutschen Liedes gestiftete bronzene Zelter -
Plakette erhielt der Gesanavevein „Eintracht " Mörsch .
In einer Ansprache wies der Sängerkreissührer Hengst
darauf hin , daß der Name Zelter die Erinnerung wachhalte
an den Mann , der in Berlin die „Liedertafel " gegründet und
der den Männerchören die Grundlagen gegeben habe für den
vierstimmigen Chor . Die Verleihung der Plaketten erfolge
aber nicht ohne weiteres an jeden Verein , der 100 oder 50
Jahre bestehe, sondern nur an Vereine , die nachweisbar er-
folgreiches geleistet haben auf dem Gebiete des Chorgesangs .
Di « Verleihung an die drei Vereine deS Kreises Karlsruhe
sei nicht nur eine Ehre , sondern auch eine Verpflichtung für
die geehrten Vereine , auch weiterhin sich einzusetzen in der
Pflege deS deutschen Liedes .

Aehnliche mahnende Worte sprach auch der Gausänger -
führer Schmitt , der die Plaketten den Vertretern der Ver -
« in« überreichte . Schmitt gedachte dann noch in besonders
ehrenöer Weise der Sänger , die noch unter den Fahnen ste-
hen und die im Lied« verherrlichte deutsche Treue betätigen .

Im Namen der geehrten Vereine dankte der Vereins -
führer Br « hmer vom G«sang« erein „Casinv - Liederkranz "
Mühlburg für die Ehrung .

Das von Sängerkreissührer Hengst feierlich ausgespro -
chene Treuegelöbnis für den Führer wurde bekräftigt durch
den Gesang der Nationallieder .

Die Tagnng des Sängerkreises
Eröffnet wurde die Tagung , an der von 118 dem Kreis

angehörigen Vereinen 108 Vertreter entsandt hatten , durch
den Kreisführer Hengst . In einer Uebersicht über die
Tätigkeit der Männergesangvereine innerhalb des Kreises
Karlsruhe sprach sich der Versammlungsleiter besonders be-
friedigend aus über die guten Erfolge bei den Wertungs -
singen , von denen allerdings infolge der Zeitverhältnisse nicht
alle vorgesehenen durchgeführt werben konnten . Besondere
Anerkennung widmete er den Männcrchören des Kreises , die
sich auch in der KriegSzeit bewährt haSen als Pfleger des
deutsches ' Liedes und damit des vaterländischen Geistes , ferner
für die Unterstützung für das Winterhilfswerk und für die
geistige Erfrischung der Verwundeten in den Lazaretten . Da
auch bei der Wehrmacht der vierstimmige Chor gepflegt werbe ,
sei zuversichtlich zu erwarten , daß nach dem siegreichen Kriege
den deutschen Männergesangvereinen wieder ein neues
Blühen und Gedeihen beschieden sei. Es sei aber auch Ehren -
sache eines leben Sängers , in der jetzigen Zeit sich mit allen
Kräften einzusetzen für die Pflege des deutschen Liedes als
Mittel , um Herz und Gemüt , und damit auch den Kampf -
willen bis zum siegreichen Ende zu stärken.

Der dem Kreisführer gespendete reiche Beifall bewies , daß
die Pflege des deutschen Liedes bei den Vereinen im Kreis
Karlsruhe in den besten Händen ist und daß alle Vereine
bereit sind , weiterhin erfolgreich mitzuarbeiten für Führer ,
Volk und Vaterland . K . B .

Deutsche Arbeitsfront
kpvrtamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule für

Kürperbehinderte : im Hochschul -Stadion um 20 .00 Uhr .
Veranstaltungen der Kulturgemeinde . Donnerstag , 5. Dezember , 20 Uhr ,

In der Hochschule für Musik , Kriegsstratzo 166, „ Zweiter Kammermusikabend
mit dem Lenzewski -Quartett (Frankfurt ) " , — Freitag , O. Dezember , um
20 Uhr , in der Hochschule für Musik , Kriegssiratze 166, „ Zweiter Solisten ,
abend — Liederabend mit Hill OSWald -Thotz " .

Lichtbildervortrag Dr . Kroeber Uber „ Salpar David Friedrich " . Am
Dienstag , 3. Dezember , wird zum Beginn der Reih « „ Deutsche Kunst " im
Nolksbildungswerk Dr . H . Timotheus Kroeber ( Düsseldorf ! einen Licht¬
bildervortrag halten über das Thema „ Die Seele der deutschen Landschaft
im Lebenswerk des Malers Talpar David Friedrich " . Der Abend beginnt
pünktlich 20 Uhr in der Hochschule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10. Karten
bei „ Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

4 ? Handballkärnpfeim
Rintheim wiederholte in der Aktiven-Klasse seinen Vorjahrssieg

Das S. Karlsruher Hallen - Hand ballturni « r ,
das gestern in der Festhalle ausgetragen wurde , war wie die
bisherigen Handballturniere der Gauhauptstadt von Erfolg
gekrönt . Allein schon die Tatsache , daß insgesamt 3 6 Ver -
« ine daran teilnahmen , läßt «rkennen , wie reg« sich die mit -
t« lbadischen Sportvereine auch im Kriege an solchen Wett -
kämpfen beteiligen .

Von frifch-fröhlichem Geiste waren alle Spt «le — ob in
der Vorrunde , der Zwischenrunde oder der Vorschlußrunde —
getragen , und die Mannschaften lieferten sich zum größten
Teil spannende faire Kämpf « . So bot die Karls -
ruher Festhalle am g« strigen Vormittag wie auch am Nach -
mittag ein nicht alltägliches Bild . Im Jnnenraum wurden die
Spiele ausgetragen , während auf dem Podium und der
Galerie eine große Zuschauermenge Platz genommen
hatte , die mit großer Spannunq die Abwicklung der Kämpfe
verfolgte und die Mannschaften anfeuerte . Was die Ab -
wechflung anbelangt , so war dafür ausreichend gesorgt,' denn
insgesamt wurden 41 Spiele ausgetragen , wobei die Män -
nerklasse die Frauenklasse und diese wiederum die Jugend
ablöste.

Die Frage nach dem Turniersieger war groß und
wuchs mit den Kämpfen . Im vorigen Jahr hatte in .der
Männerklasse der Turnverein Rintheim den Preis der
G a u h a u p t st a d t , in der Frauenklasse «5er MTV . Karls¬
ruhe den Preis der Firma Wölfs u . Sohn und in
der Jugendklasse der Turnverein Rintheim den Preis der
Geb i e tS f ü h r u n g des Gebietes Baden 21 er -
halten , in diesem Jahr sollte er lediglich in der Jugendklasse
«wer anderen Mannschaft beschieden sein, während in der

Männer - und Frauenklasse die Besitzer deS HerauSforderungS -
Preises ihn tapfer verteidigten .

Die AuSfcheidungskämpfe dauerten , schon früh um
7L0 Uhr beginnend , bis gegen 18 .80 Uhr an . Erst dann konnte
nach einer kleinen Pause an die E n d r u n d e n s p i e l e ge-
dacht werden . Das interessanteste und auch wichtigste war
zweifellos der Endkampf in der Männerklasse , wo sich R i n t -
heim und Grünwinkel gegenüberstanden . In der Rint -
heimer Mannschaft spielten Schleifer : Grimm , Leßle ? Liede;
Oeder , Nagel , Dürr , und als Auswechselspieler Reeb , Krämer
»nd Schuhmann . Für Grünwinkel Martin : Köhl , Würz :
Schuster : Brllnner , Fischer , Volk , und als Auswechselspieler
Dannenmaier . Es war ein harter Kamps , den sich die beiden
Mannschaften lieferten : schließlich vermochte sich Rintheim mit
16 : 6 Toren durchzusetzen, zumal die Stürmerkraft des Geg -
ners , insbesondere in der zweiten Halbzeit , merklich nachließ.

Bei den Frauen waren der FC . Phönix Karls -
ruhe und der MTV . Karlsruhe bis in die Endrunde
gekommen . Auch hier gab es harten Kamps um den Si « g .
-den die spi« lstärkere Mannschaft des MTV . nach zweifellos
überlegenerem Spiel mit 2 : 1 Toren für sich sicherstellte. In
der Jugendklasse gewann Rüppurr verdient im End -
kämpf g« g«n die Jugendmannschaft des KTV . Das flotte
Spiel zeigte , daß sich hinter den jugendlichen Spielern ein
vielversprechender Nachwuchs versteckt , der ohne Zweifel später
einmal das Interesse im Karlsruher Handballsport bilden
dürfte .

Die sich an die Endkämpfe anschließende Sieger -
ehrung , zu der die drei Siegermannschaften zur Aushändi -
guna der wertvollen HeraussorderungSpreise im Inner » der

Festhalle angetreten waren , nahm Gaufachamtsleiter Neu -
berth vor . Er dankte den Wettkämpfern für ihren edlen
Wettstreit , sowie sür ihren Einsatz und überreichte ihnen als -
dann die Preise . Ein dreifaches Sieg - .5eil gab dem Turnier ,
dem u . a. auch Badens GportsüHrer , Ministerialrat Kraft ,
beigewohnt hatte , den Abschluß. O . K.

Der badischi Ski - Wimler
Die badischen Skiläufer , die auf die lange und erfolgreiche Tradition des

ehemaligen Ski -SIub ? Schw ^rzwaid zurückblicken , zählen seit jeher zu den
rührigsten und besten des Reiches , Da ist es selbstverständlich , daß sie auch
für den Kriegswinier 1940/41 eine umfangreiche Folge sporllicher Wettkämpse
in Aussicht genommen haben , Fm einzelnen sieht der Terminkalender sol -
gende Veranstaltungen vor :

IS . 12. 4» : Lang , und Sprunglauf In Hinlerzarten ; 26 . 12. : Sprunglauf
In Schönwald ! 26. 12. : Norsschwarzwiildcr Abfahrtslauf in Bühlertal ; 29 . 12. :
Skispringen im Skistadion Feldberg ! I . 1. 41 : Hochfirsl -Wettkämpfe ( Abfahrt ,
Springen ) in Neustadt t . Schw . ; 5. 1. : Bereichs -Siasfelmeisirrfchaften in Hin .
terzarten ; 5. 1. 1 Langlauf des ST . Karlsruhe auf der Hornisgrinde : 12. 1. :
Bezirksmeistcrschasten im Lang - und Svrunglauf lBez . 2 und 3 im Oden -
Wald , nur Langlauf , Bez . 4 und 6 In Hundseck , Bez . 5 in Wildbad , Bez , 7
pnd 10 in St . Georgen , Bez . 8 in Neustadl , Bez . 9 in Wieden ) : 19. 1. : Be -
zirksmeisterfchaften in Abfahrt uno Torlauf (Bez . 2 und 3 in Ruhestein .
Bez . 4 und 0 im Hornisgrindegebiet , Bez . 5 in Wildbad , Bez . 7 und 10 in
Tchonach , Bez , S und S in Todtnau ) ; 20 , 1. : Bereichsdauerlauf auf dem
Sckiauinsland ; 2. Perelchsmeisterschaft im Lang - und Sprunglauf in
Schonach ; 8. und g. 2. : Bereichsmeisterschast in Abfahrt und Torlauf auf dein
Feldberg ; 9. 2. ; Sprunglauf im Skistadion Feldber, . 10. 2. : Lang - und
Sprunglauf in Hinterzarten : 23 . ? . ; Hera issordernn isspringen in St . Blasien ;
9. 3. : Belchen -Abfahrtslauf ; 10. 3. : Frühiabrsabfahr ' slauf der Nordbezirks
im Hornisarindeaebiei ! 22. und 23. 3. ' Internationale Feldberg -Wettkiimvfe ;
20 . 4. : Loni -Waaner -Gedächtnis -Torlauf am Feldberz ; 21. gastler -Torlaut
des ST . Fretburg ,

ikrn - nni : Reaterungslandmesser Wilhelm Ruh mann zum Vermesiungs »
iat . Maschinist yrledr . Meier «um Maschinenmeister .

Ernannt unter Berusung In das Beamienverhältnis auf Lebenszeit : a .p .
Ftnanzlnfpektor Heinrich K u b l e r zum R ?gierungsinfpeltor .

Uebertragungen : Dem Tichinspektor Franz Zaver Kreitzer In Donau »
eschingen die Leitung des Eichamts Osfenburg .

Gestörten ; iöauoderialpeNor Heinrich AtftdKaan in Heid elber ».
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Steinzeit SchäSet kullerte aus öem Berg
Die Zafpis -Söhle bei Kleinkemo erforscht - Mit Rheinwacken gegen den Ssteiner Klotz

ehr . Freiburg , 2. Dez . Der Bodenforschung am Oberrhein
ist in der letzten Zeit ein neuer bedeutungsvoller Fun » zur
Urgeschichte unserer Heimat geglückt. In einer Höhle bei
Aleinkems konnte zum ersten Mal « auf deutschem Boden eine
planmäßig « Jaspis - , also Feuer steingewin -
nung während der Steinzeit und zum ersten Male
auch »ein« Feuersetzuug zur leichteren Gewinnung des Jaspis
aus öem harten Kalkstein ' festgestellt werden . Bisher waren
solche Funde nur in Frankreich und England . Italien und
auch Schweden geglückt.

Im Winter 1938/38 li«ß die Reichsbahn zur Erstellung
eines neuen Gleises für das Kalkwerk Kleinkems den berg -
seitigen Felsen dort wieder abtragen . Dab « i stieß man etwa
200 Meter südlich des Bahnhofs Kleiukems und 12 Meter
oberhalb des Bahnkörpers auf ein « kleine Höhle , di« nahezu
vollkommen durch Schutt vom Hange und vom hangenden
Gestein aufgefüllt war . Aus öem S <butt rollte den Arbeitern
plötzlich ein menschlicher Schädel entgegen . Der Sohn des
Bürgermeisters meldete Giesen Fund durch das Bürger -
meisteramt öem zuständigen Bezirkspfleger , Hauptlehrer F .
Kuhn in Lörrach .

Kuhn fand zunächst Sei einer ersten U»tersuchnng »es
Höhlenschutt «s im unteren Teil grobe Rheing « rölle , deren
Engden beilförmig zugerichtet waren . Diese Stücke blieben zu-
nächst ein Rätsel . Im Laufe deS Sommers 1939 stieß Kuhn
weiter auf eine braune Lshmschicht und fand darin die regel -
los umherliegenden Teile jenes Skelettes , von dem bereits
der Kopf gefunden war . Unter dieser Lehmschicht kam eine
Schicht von kleinfplittrigem Kalkschutt zutage , in der sich wie -
der die groben , beilförmiq zubehaueuen Rhcingeröll « fanden ,
dabei auch formlose Jaspissplitter . In « iner sackartigen Ver¬
tiefung der 6 Meter langen , 1,40 Met «r hohen und 2,5 Meter
tief in i «n Berg reichendes Höhle kam endlich ein zweites

menschliches Skelett in Hockerstellung zum Borschein , dabei

zwei Urnen aus der Michelsvergcr Kultur der Jungsteinzeit .
Sin besonderer Fachkenner für Höhlenablagerungen

machte sich nun an die Untersuchung vor allem d«s hellen
Kalkschuttes . Geriffelte typische Schlagfiguren an den Kalk -

splittern legten bei der Untersuchung den Gedanken nahe , daß
die beilförmig zugerichteten Rhcinwacken einmal dazu ge -

dient haben , diese Kaiksplitter von den Wänden der Höhle
abzuschlagen . Da nun im anstehenden Kalkstein sehr schöne
Stücke des weißen Jaspi ? stecken und der Jaspis während
der ganzen Steinzeit das unentbehrlichste und begehrteste
Rohmaterial sür alle Werkzeuge war . lag der Gedanke am
nächsten, daß die St « inzeitleute damals mit ihren stumpfen
Beilen aus Rheinwacken an diesen weißen Jaspis h« ranzu -

kommen suchten.
Es war bestimmt auch für einen Steinzeitmenschen keine

geringe Mühe , hier im harten Kalkfels den in ganz Süd -

deutschlawd vorkommenden weißen Jaspis zu gewinnen und
an dieser Stelle unvergleichlich schwieriger als dort , wo man
ihn mit Hirschgeweihbeilen aus weichem Kreidesels heraus -

schlagen konnte . Di « beiden Männer aber , die in der Höhle
bei Kleinkems die Funde bargen , wollten es selbst einmal
mit den Wackenhämmern versuchen und konnten dabei fest-

steelln , daß eS dennoch ganz gut gelang , damit den Kalkstein
von den Wänden zu klopfen , und sie konnten sich sogar dabei
ausrechnen , daß ein einziger Mann genügt haben würde ,
dies« Höhle in etwa einem Jahre zu schaffen , vorausgesetzt ,
daß er sich auch damals schon an unseren Achtstundentag hielt .

Erst im Jahre 1848. im Revolutionsjahr also, wurde das
Jaspisvorkommen an dieser Stelle wieder entdeckt, nachdem
vorher der Geologe Peter Merian bei seiner sehr genauen
B «schreibung d« r Gegend nichts davon erwähnt und den Ja -

spis folglich wohl auch kaum gefunden hatte .

Tragödie ober Verbrechen?
Vermißte Frau neben ihrem toten Kinöe erschöpft aufgefunden - Statt Suftentabletten vier Schlaftabletten

Maikammer Malz ) . 2. Dez . Wenige Tage nach November -
mitte wurde die 84 Jahre alte Ehefrau Veronika Ritt »
weiler mit ihrem sechs Jahre alten Kinde vermißt . Man
nahm zunächst an . dak die junge Frau , wie sie es öfters
getan - hatte , einen Besuch zu ihren Verwandten nach dem
nahgelegenen Hambach unternommen habe . Rückfragen er-
gaben jedoch , daß die junge Frau in Hambach nicht ein-
getroffen war .

Als nach acht Tagen noch keine Meldungen vorlagen , die
auf den Verbleib der Frau und ihres Kindes schließen ließen ,
unternahmen Gendarmerie , Feuerwehr und Wekrmachts -
angehörige eine großangelegte Suchaktion . Das Ergebnis
war erschütternd .

Unweit des Sportplatzes , in einem Privatwald wurde die
Vermißte in völlig erschöpftem Zustande aufgefunden . Unweit
von ihr entfernt lag die Leiche des sechs Jahre alten Kindes .
Die Frau , deren beide Füße erfroren waren , wurde sofort
nach Edenkoben verbracht , wo sie sich unter ärztlicher Für -
sorge inzwischen soweit erholte , daß sie einige Aufklärungen
über ihr mysteriöses Verschwinden geben konnte .

Danach wurde das sechsjährige Kind da ? Opfer
einer unheilvoll en Verwechslung . Das Kind hatte
statt Hustentabletten vier Schlaftabletten genommen .

In ihrer Angst , das Kind könnte eine tödliche Vergiftung er-
leiden , begab sich die Mutter mit ihm in den Wald , um wie
sie angibt , zusammen mit dem Kinde in den Tod zu gehen.
Kurze Zeit später ist das Kind denn auch gestorben .

Eine sofort angestellte Untersuchung , die noch im Gange
ist . soll klären , ob fahrlässige oder vorsätzliche Tötung des
Kindes vorliegt . Zu diesem Zwecke wurde die Leiche des
Kindes

' dem gerichtsmedizinischen Institut der Universität
Würzburg überwiesen .

Rasche Sühne
Frankfurt a . M . . 2. Dez . Das in Mainz tagende Sonder -

gericht verurteilte den 23 Jahre alten Adolf Brand aus
Kriegsfeld lPfalz ) wegen Verbrechens gegen die Verordnung
gegen Gewaltverbrecher und gegen die Verordnung gegen
Volksschädlinge zweimal zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Wie erinnerlich , hatte der mehrfach vorbesttafte An-

geklagte am IS . November im Eilzug Frankfurt —Mainz ver -
sucht , eine im gleichen Abteil fahrende Frau zu berauben und
aus dem fahrenden Zug zu werfen . Die bestialischeTat konnte
nur durch Eingreifen zu Hilfe eilender Fahrgäste verhindert
werden .

Leiche aus tem Mtw gesunden
Ortenberg (bei Offenburg ) , 2 . Dez . Am Samstagmorgen

wurde iu der Nähe des Bahnhofs Ortenberg auf dem Bahn -
körper die Leiche eines jüngeren Mannes gefunden , dem durch
einen Zug der Kopf vom Leibe abgetrennt worden war . Wie
die Untersuchung ergab , handelt « s sich um einen 20 Jahre
alt «n Mann aus Zunsweier , der sich offenbar in felbstmörde -
rischer Absicht auf die Schienen gelegt hatte .

Sn der Rächt gegen einen Baum gefahren
Sasbach a . K. , 2. Dez . Hiesige Einwohner hörten in einer

der letzten Nächte «inen dumpfen Aufprall . Als man nach der
Ursache fahndete , entdeckte man unweit des Ortsausganges
einen jungen Autofahrer , der mit seinem Wagen in der
Dunkelheit gegen einen Nußbaum gefahren war . Bei dem
schweren Unfall war ihm ein Fuß abgedrückt worden , außer -
dem hatte er Brustquetschungen erlitten . Das Fahrzeug wurde
völlig zertrümmert .

Bom kivpenöen Fuhrwerk erdrückt
Bombach (Bei Keuzingen ) . 2. Dez . Zusammen mit einem

Hilfsarbeiter wollte « in hiesiger Landwirt einen Wagen mit
Schlagraum nach Hause führen . Auf der Heimfahrt geriet der
vollbcladene Wagen in eine vom Regen ausgewaschene Rinne
und kippte um . Ter Hilfsarbeiter , der seitwärts des Fuhr -
werkes gegangen war , konnte sich nicht mehr in Sicherheit
bringen . Er wurde von dem stürzenden Fuhrwerk erfaßt und

zu Tode gedrückt.

Römische Branögräber bei Surmersheim
Durmersheim (bei Rastatt ) , 2. Dez . Im «rsten Heft von

Volk und Vorzeit 1940 bringt Dr . A . Dauber vom Landes -

amt für Denkmalpflege in Karlsruhe « inen interessanten
Bericht vom römischen Brandgräberfeld in Durinersheim bei
Rastatt . Es wurde an einer Materialentnahmstelle der Orga -
nisation Todt entdeckt, nachdem schon mehrere der sonder -
baren Tonkrügchen und Töpfe die Böschung hinabgekullert
waren , ohne daß man den Zusammenhang mit « inem Gräber -
feld erkannt hatte . Unter der Überwachung von Dr . Dauber
wurden IS Brandgräber dem Boden entnommen , wobei teil -

weise sehr wertvolle Beigaben zuyi Vorschein kamen . Sigil -

latschalen . Glasflaschen . Emailbroschen , ja sogar Bronze -

geschirr wurden geborgen . Auf einem Tops war der Name

„Carmanis " « ingeritzt , der wohl als Besitzer angesprochen
werden darf , unter Umständen sogar in verwandtschaftlichen
Beziehungen zu dem Toten stand , wenn man nicht annehmen
will , daß er selbst hier bestattet ist.

Bon einer Mine zerrissen
Weißenbnrg (Elsaß ) , 2. Dez . Ein 67 Jahre alter Mann

war auf seinem Acker in Rott mit Hackatbeitey beschäftigt,

als plötzlich eine Explosion erfolgte un.) den alten Mann fast

buchstäblich zerriß . Die Untersuchung ergab , daß er mit seiner

Hacke eine dort liegende Mine getrossen hatte , die durch den

Schlag zur Explosion gebracht worden war .

Nachrichten aus dem Lande
Nordbaden

fr . Mosbach : K r e i s n o t iz en . Im Beisein der KreiS -

frauenfchaftsleiterin Frau Schneider veranstaltete dieser Tage

die NS .-Frauenfchaft Oberschwarzach einen gutbesuchten

Singabend . — In Muckental sprach anhand von Lichtbildern

Pg . Eichhorn -Neckarelz im Rahmen einer politischen Ver -

sammlnng . — In Wagenschwend hielt Bürgermeister Pg .

Dr Fred Himmel -Mosbach einen Vortrag über den Werde --

gang des Reiches . — Der Gefreite Ludw . Weber von Trienz ,

der in Polen Dienst tat . ist dort tödlich verunglückt .

Lanbhause « (b. Eppingen ) : Zwei Finger verloren .

Die Ehefrau deS Landwirts Blösch geriet mit der Vand m

die Rübenmühle und verlor zwei Finger .
w>*. Bruchsal : Zum neuen Schulleiter des «xchloßgymna-

sinms in Bruchsal ist der Professor Friedrich Laube an der

Martin -Schongauer -Schule . Oberschule für Jungen m Brei -

fach , unter gleichzeitiger Ernennung zum Oberstudiendirek -

tor ernannt worden .

Uitt "!HMn
r . Rastatt : U eb e rs W o ch en en d . In der Vortrags -

reihe des Volksbildungswerkes sprach Konteradmiral Ga -

dow über „Italien im Kampf " . Kreiswart Hubbuch von

der NSG . .Lraft durch Freude " gab einleitend den Rechen-

fchaftsbericht über die Veranstaltungen im abgelaufenen .

Jahre .
st. Baden -Baden : Notizen . Die Wochenmärkte begin -

nen bis auf weiteres um 8 .30 Uhr . - Der Fannltenunter -

halt für Dezember wird am 2. und 3 . Dezember von 14—17

Uhr ausbezahlt .
p Otteuhöfe « : Unfall . Am Mittwoch abend verun -

glückt« der hiesige Arzt auf dem Weg« zwischen Wolfsbrun -

nen und Mummelse « . Er kam mit seinem Wagen von der

Straß « ab , wobei sich der Wagen überschlug . Dr . Dimung

wurde mit schw«r« n Verletzungen in das Krankenhaus nach

Achern gebracht .
n Reuch -u : Theaterabend . Am 2« . November bringt

die Badische Bühne die Komödie .Linder , Kinder " oder „Di «

Sterne lügeu nicht" zur Aufführung .
Oberklrch - Nikolausmarkt . Ter NikolauSmarkt . der

größte und bestbesuchte Jahrmarkt von Oberkirch , soll auch in

diesem Jahre stattfinden . Er wird am kommenden Donners »

tag abgehalten werden .

An Rhein und Kinzig
Zell a . H. : Neue Siedlung . Im Zuge des Aufbau .

Programms wird in allernächster Zeit der Bau der Ober -

entersbacher Straße bis zum Altenwald in Angriff genom -

men . anschließend sind weitere Wegverbesserungen vor -

gesehen . Auch der Bau einer weiteren Siedlung von etwa

20 Häusern steht unmittelbar vor der Inangriffnahme . Ver -

Handlungen über geeignete Grundstücke find bereits auf -

genommen . _ . . „ . . ^
Hugsweier sb. Lahr ) : Knapp am Tod » vorbei . Im

einem unbewachten Augenblick stürzte da» zwei Jahre alte

Söhnchen des Metzgers Hugo Scherer in die Schutter . Eine

des Wegs kommende Frau , die den Unfall bemerkte , stürzte

kurzentschlossen in das eiskalte Wasser und konnte so da«

Kind dem sicheren Tode entreißen .
ll . Lahr : Notiz e n ^ Die Gaufilmstelle wird im Monat

Dezember in den verschiedenen Orten des Kreises u . a. de«

berühmten Robert -Koch-Film zeigen . — In Lahr -Dinglin -

gen kamen 71 Zentner Tabak zmn Verkauf ? es wurden Je

Zentner 80 RM . bezahlt . In Schuttern kamen 202 Zentner

Tabak zum Verkauf .

Gxv^sivn in Schweizer Feuerwerkfa^rik
Konstanz » 2. Dez . Am Freitagmittag kurz nach 12 Uhr

. wurde die hiesige Bevölkerung durch eine heftige Detonation
aufgeschreckt, der kurze Zeit später drei weitere Erplosionen
folgten . Soweit man in Erfahrung bringen konnte , rührten
die Explosionen aus der bekannten schweizerischen Feuerwerk -

fabrik Müller in Emmishofen her , wo kurz zuvor ein Brand

ausgebrochen war . Ueber den Umfang des schweren Feuers
wurden Einzelheiten noch nicht bekannt , doch läßt sich die

Größe des Brandes daraus ermessen, daß noch eine Stunde

nach Ertönen der Explosionen der Feuerschein vom Emmis -

hofer Zoll aus deutlich beobachtet werden konnte.

Kleine Chronik vom See /
s . Konstanz , 2. D ?z. Wie Bürgermeister Mager , der feit

der Einberufung des Oberbürgermeisters Hermann die
Stadtverwaltung leitet , kürzlich in einer Pressebesprechung
mitteilte , ist für das Haushaltsjahr 1940/41 ll . April 1940
bis 31 . März 1941) mit einem rechnungsmäßigen Fehlbetrag
von 163 000 RM . zu rechnen , der jedoch bis Ende des Rech-
nungsjahres beseitigt fein dürfte . Infolge Mehrausgaben
und Einahmenrückgang entstand zunächst eine Mehrbelastung
von 900 000 RM ., die sich jedoch durch Einsparungen , wie sie
in ähnlicher Weise bereits im Jahre 1939/40 vorgenommen
wurden um 075 000 RM . verringerte . Aus dem Etatsjahr
1938/39 stand noch ein Ueberschuß von 02 000 RM . zur Ver¬
fügung . Bei einem Schuldenstand von rund 12,28 Millionen
am 31 . März 1940 und — nach weiterer Tilgung — von 11,08

! Millionen Ende März 1941 beansprucht der Kapitaldienst
z insgesamt 1,087 Millionen : davon entfallen rund 560 000 R9J? .
: allein auf Zinszahlungen . Etwa 33 v . H . der städtischen
| Steuereinnahmen müssen für den Kapitaldienst verwendet

werden . Ging die Reinablieferung der Städtischen Werke
um 50 000 Mark zurück, so erfordern die Verkehrsbetriebe
einen um über 200 000 Mark höheren Zuschuß wie im Jahre
1939. Dabei fällt der Rückgang des Verkehrs auf der Fähre
Heim finden Schulungskurfe für die verschiedenen Berufs
gruppeu , ein BuchhaltungSkurs für Handwerker und kleine
Geschäftsleute , ein italieniifcker Sprachkurs , sowie Sport -
abende statt . Den reichsdeutschen Volksgenossen steht über¬
dies eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung . In der
Gründungsversammlung sprach der Beauftragte der Deut -
scheu Arbeitsfront in der Schweiz , Dr . Lemberger , Zürich '
unter den Gästen befanden sich u . a . die Vorstandsmitglicde
der italienischen Kolonie in Kreinlingen , sowie Vertrete
der DAF . in Konstanz . In Krenzliugen wohnende Reich?
deutsche und Gäste aus Konstanz wirkten anschließend ii
einem KdF .-Abend mit .
entscheidend ins Gewicht . Im Gegensatz zum Jahre 1939, ii
welchem noch ein Ueberschuß zu verzeichnen war , ist die
Fähr « jetzt auf einen Zuschuß angewiesen . Für die Erwei -

ölhMrzwald und Hochrhein
- Furtwange » : Kleine Chronik . Als Brandursache

beim Brande der Schreinerei Dold im Katzensteig wurde

festgestellt , baß ein Ofenrohr bei der Einmündung in den

Kamin nicht fest zusammengefügt war und dadurch die da -

nebenliegende Bretterwand Feuer fing . Den Brandgescha -

digtcn wurde außer seitens der Bevölkerung durch das Kreis -

Wohlfahrtsamt und die NSV . wirkungsvolle Unterstützung

zuteil . — Dem Milchfuhrmann Edwin Bausch in Rohrbach

wurde von seinem ausschlagenden Pferd der rechte Unterarm

zweimal abgeschlagen . Der Verletzte mußte inS Fnrtwanger
Krankenhaus überführt werden .

Singen (Hohentwiel ) : Heuwagen in Flammen . Aug

noch ungeklärter Ursache geriet «in auf der Straße fahrender
vollbeladener Heuwagen in Brand und wurde völlig zerstört .

Konftanzer .Haushaltsplan lv40
Fünfjahresplan für Erweiterung der Städtischen Werke

terungs - und Erneuerungsarbeiten in den städt. Werke «

wird ein Fünfjahresplan aufgestellt . Der Schulaufwand be-

trägt jährlich 1 .1 Bttllionen bei einem städtischen Zuschuß
von 800 000 RM . (20 v . H. der städtischen Steuereinnahmen ) .

Im benachbarten Kreuzlingen wurde kürzlich ein Deut -

s ch e s Heim gegründet , das von der Ortswaltung Kreuz -

lingen der Deutschen Arbeitsfront betreut wird . In diesem

Badische Familienchronik
Ache, » : Kaufmann Franz Schrempp feierte seinen 80. Geburtstag ,

st . Baden - Baden : Das silberne Trendienstehrenzeichen für 2zjährige

Dienstzeit wurde dem Postschaffner Anton Merlel verliehen . Für 50jährige

Betriebszugehörigkeit erhielte » das Treudienstehre » zeiche» in Gold : Blechner ,

meisler August Bender bei der Fa . Zill . Rößler und Schriftsetzer Karl Kratt

im Verlag des „ Neuen Badener Tagblattes " .
Bühl : Arbeiter Philipp Müller tonnte das 70. Lebensjahr vollende » ,

ll . E t t e n h e i m : Den 80. Geburtstag konnte die Witwe des Oberlehrer ?

Weiterer begehen . Sie ist Mutter von sieben Kinder » .
- Furtwaugen : Hauptlehrer Joses Giiikel und Frau Laura , geb .

Herth , jebt in Villingen wohnhast , feierten ihre Silberhochzeit . Das goldene

Ehejubiläum begingen die Landwirtscheleute Klemens und Marie Kreuz In

Langenbach . — Dem Gabershofbauern Johann Griesbacher i» Langenbach

wurde das 14. Kind geboren . — Postbote Ernst Burgbacher aus Neukirch

wurde zum Poftschafsner ernannt .
r . R a st a t t : Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Johannes Schorr

und Frau Berta geb . Fallert .
Schlechtnau ib . Todtnau ) : Die Ehclente Bernhard Kieser und Fra »

Friederike , geb . Lais , konnten ihre goldene Hochzeit begehen .
ll . S ch m i e h e > m : Im 80. Lebensjahr starb Landwirt W '.lhelm Haag ,

Inhaber des goldenen Ehrenzeichens des Kriegerbundes .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem E . K. l . Klasse wurde » ausgezeichnet : Oberlemnant und « om -

nleführer Friedrich Fände an ? Unteriiwisheimi Oberfeldwebel d. L . Kur »

öell ^aus Villingen .
Tac . E . K . 2. S I n s f t erhielten : Uffz . Hermann Bauer ans Tauber -

-Ichossheim : Obergefr . Lothar Dieter au » Heidelberg : Obergefr . Karl Erni »
'.ls Handschnhsheim (Heidelberg ) ! Fnnker Hermann Schaub aus Grafen -
'.usen ( Lahrj .

Befördert wurden : die Feldwebel Otto Kordes . Gustav Knn » u « d

?elmut Mäher , sämtliche aus Offenbnrg . zu Leutnanten : Feldw . Albert

uhner aus Fnrtwangcn zum Oberzahlme -iter : Usfz . Johann Lberle und

!ssz. ^Emil Carpanetti , beide a « S Sifilnchscc , zu Feldwede !» : (*< <r . L >>- wig

-ammerer ans Gondelsheim zum IM ?. : die So " , ttn F ' itz H ->5enjos , Hein ,

Doser , Paul Faller , Otto Heim und Willi Späth , fämiUche aus Furtwangen ,

zu Gefreite » .
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„Dom Carlos " in Baden -Baden
Gastspiel des Heilbronner Theaters

Unsere künstlerischen Hilfstruppen vom Stadttheater Heil -
bronn bescherten uns als nachträgliche Gabe zu Schillers
Geburtstag sein von allen Realen stürmischer Jugend be -
wegtes Trauerspiel „Don Carlos " . Der Spielleiter Wer -
ner Schlatter « r brachte es tn einer eigenen Bühnen -
bearbeitung . Er reihte sich darin mit ' bemerkenswertem
Erfolg dem Untersangen theatergeschichtlich berühmter Vor -
gäriger an , die 6282 Verse der Dichtung , die selbst über das
übliche Maß von zwei Theaterabenden hinausgehen , für öie
Spielöauer eines Abends aus ungefähr öie Hälfte zusammen¬

zustreichen . Auch wenn dabei auf manche liebgewordene und
sogar nicht unwichtige Stelle verzichtet werden mutz .

In der sehr glücklich geleiteten Aufführung ! trat vor
allem wieder die starke darstellerische Kunst der Vertreter
öcr Männerrollen hervor . Jugendlich überschäumenö , dabei
künstlerisch gebänöiat , Dietmar Stürmers Don Carlos , der
Posa Hans Rüdgers von edler herzgewinnender Haltung ,
Peter Pöschls unduldsamer König Philipp in der ganzen
Zerissenheit seiner Gefühle . Dazu ein scharf profilierter
Alba Otto Geyers und voll harter Unbeugfamkeit der Groh -
inquisitor Kurt SeiptS . Der Schleicher Domingo tRolf
Hübner ) tritt in dieser Bearbeitung weniger hervor . Gertrud
Quinque gab die Königin mit sraulicher Würde , aber viel -
leicht doch zu mütterlich . Der Eboli Gert Kerkers la. G . j „ l
die viel Wirksames bot . fehlte noch etwas von dem be¬

rechnenden schillernden Wesen der Prinzessin . Aber was
wollen solche Ausstellungen besagen gegenüber dem hohen
Schwung , mit dem in der Gesamtwiodergabe auch diesmal
wie5er Schillers Dichtung durch die Glut ihrer Empsindun-
gen und die Schönheit ihrer Sprache die Hörer begeistert «,
die von Akt zu Akt mit stürmischem Beifall dankten .

Albert Herzog .

greubt für den Spöttlet
Wer zum neuen Jahresbeginn einem Sportler eine Freude macheu will ,

der schenk« ihm den „ K i ck e r - B k l d k -l l e n d e t 19 41 " . Er enthält ein«
grobe Zahl von Luntbewegten Bildern auS der Welt des ruuden Leders .
Sie bedeuten freudige Erinnerung an die bedeutendsten Futzballereignisse der
letzten ZM . Der Kalender ist im Berlag „ Der Kicker " Nllrnberg -2, Schlief -
fach 4g, erschienen und kostet 2,— Mark . »

Ein »pannender Tobisfilm
von Boxarn u. Tänzerinnen

DieletzteRunde
Attila Hörbig er , Cam . Horn
Ludwig Schmitz , H. Seidler

Täglich 3.30, 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Der neue Tobis - Großfilm

zmdrw Schiller
Der Triumph eines Genies .

Heinrich George , Lil Dagover
Hannelore Schroth , Horst

Caspar , Eugen Klöpfer .
3 .00 , 5 .15 , 7 . 45 Uhr. Jug . zugel .

Heute letztmals

mit Hilde Krahl,Gustav Fröh¬
lich , Gusti Huber und der
Lustspielkanone Theo Lingen
Beginn : 3 .30, 5 . 30/7 .45 TJhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Kinderjubel und Freude !
Heute Montag
DienstagMittwoch
Donnerstag

Märcfaen -r
Verstellungen

2
Uhr

•»offS ' /Vv - ,

I'Harri/ Piel -Woche!
Montag — Dienstag

Ein Unsichtbarer
Seht durch die Stadt

mit Theo Lingen , Ellen Frank .
Was Harry Piel in diesem Film leistet ,
ist eine Ueberbietung seiner selbt .

Mittwoch — Donnerstag

Sprung in den Abgrund
mit Elga Brincfc , Hilde Hildebrand .
Bei diesem Film hält man den Atem an .

Freitag bis Sonntag t

Welt ohne Maske .
mit Olga Tschechowa , Kurt Vesper¬
mann . Für Harry Piel gibt es kein
Geheimnis mehr . Spannung , Sensation
und Humor — alles in einem Film .

Jugendliche haben keinen Zutrittl

Urfeil :

Versteigerungen

Oeffentl. Versteigerung
Am Dienstag , de« Z. Dezember 1940,

um 10 Uhr beginnend , werbt ich in der

Südl. Hildapromenade Nr. 9
(Ecke Virchowstraße )

im Auftrage gegen bare Zahlung öffentlich ver.
steigern :

1 Schlafzimmer (altfränkisch , mit Bettzeug und
Haarmatratzen . 1 altfränk . Speisezimmer , Einzel ,
betten , Ruhebetten , SchlafsofaS , l lonib . Bett ,
Schränke , Tische . Stühle a. 21. , 2 Barockichränke,
1 Spälbarockkoinniode Louis XVI . « . a . Stilmöbel ,
Gemälde , Bilder , Leuchter, Fenstergarnitnren u .a .m.

Besichtigung ab S Uhr.
Die ersteigerten Sache« sind sofort abzutrans .

Portieren . Spediteure stehen znr Verfügung .
Am Mittwoch, den 4. ds . Mts .,
» m 9 und 14 Uhr beginnend :

Geschirr, Bestecke , Kristallwaren . Nippsachen,
Staubsauger , elektrischer Plocker. elektr. Uhren # .
Geräte . Koffer u . Taschen. Operngläser , Konserven
« . a . in.

Karlsruhe , den Z0. November 1940.

Bnrgmann , Gerichtsvollzieher .

Außerdem :

Kasper und der Waldgeist
Kinder t RM . -. 30 - . 50 -.73 1 .-
Erwachsene : - . 50 -.75 11 . 20

PESLGLOMA

Herzleiden
wieHerzklopfen , Atemnot,Schwindel»
anfülle, Arterienverkalt., Wassersucht .
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schon
vielen hatderbewahrteToledol-Herz-
saft die gewünschte Besserung u^Etär -
tuna de» Herzen » g
quälenSie sichnoch d

l de» Herzen « gebracht . Warum
en Sie sichnoch damit? Pckg.2.10

Mk. in Apoth. Verlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &To ., Laupheim^ z Wbg .

PllOtO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9> hoto -9äger
Kaiserstr .112, zw . Herren - u .Waldstr .

42 SSlHaar
Spezialisten l^ vuniersucftg .

W '~5jlmikroskop .
Belehrung über richtige Haarbodenpfiege

Gg . Schneider & Sohn
I . Wiirtt . Haarbehandlungs - lnstitut

Karlsrune Reichsstraße 16
nahe Albtalbahnhof . Ruf 7804

Sprechstunden J
miHroshcp, Haaruntersuchung

I
Dienstag , 3. Dezember ! i»4u.
von 10- 13 und 14- 19 Uhr

Staubsauger
Markenfabrikate , fabrikneu
von RM. 79. - ab . Auf Wunsch
Teilzahlung .

C . & H. Bierschenk
Berlin W 30, Maaßenstr . 6.

Mit wahrer Freude kann Tch Ihnen bestätigen ,daß Ihr Husta - Glycin am besten geholfen
hat . Leide ständig an Husten, sogar mitunter
ganz fürchterlich , seit ich aber Husta -Glycin ver¬
sucht habe , . hat sich eine bedeutende Bes¬
serung eingestellt . Gott sei Dank kann ich
wieder schlafen , ein Schluck vor dem Schlafen¬
gehen wirkt ganz ausgezeichnet .
Stralsund , den 3. 4. 1939
Lobshagen 8. ^ Elly Hensdiel

Husta . Glycin hilft auch Dir j
Flasche RM 1 .- und 1 .65

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55

LOWENRACHENi
mit

Anita und William Boomgarden
der Welt -Sensations -Rollschuh-Schleuderakt

U. Bt. Cubany
der amüsante und geistreiche Ansager und Plauderer

Geschwister Benedikt
das Wiener Elite-Tanzpaar

2 Willings
der Hand - und Zahnkraftakt

Eltora
der Musikal -Clown der Sonderfall «

Lu und Lee
Wege zur Kraft und Schönheit

Paul Ramon
Salon -Jongleur

Kapelle Gerhard Makosch

iEintracht -MMi
Nina Navarro

die Königin des Scherenspagat
Gerda Hunyady

Deutschlands beste Schönheitstanzerln
Anita

Exquisite Tänze auf Rollschuhen
Friede ! Wilde

Ä» charmante Ansagerin und Vortrogskönltierln
Greta Gaston

die vielseitige Tanzkünstlerin

Kapelle Arthur Wunach

Mfibel Spiegier
iJ " "

Karlsruhe
Kaisersfralje 46 u. 48
( Zwischen Adler - und Kronenitrafle )

Möbelschau und Verkauf in 6Stockwerken

Hilfe bei langjährigerBronchitis
und schmerzhaftem Husten :

„Seit etwa 20 Jahren habe ich jedes Früh, und Spätjahr an Bron .
chialkatarrh gelitten. In den letztenTagen von icffj auf 1938 hatte
ich einenschrecklichenBronchialkatarrh mit schmerzhaftemHusten. Da
kam mir der Gedanke, rasch Ihre Dr .Boetber -Tabletten zu besorgen.
ZTachro Tagen hatte ich eine so große Erleichterung, daß selbstmeine
Frau sich wunderte, di? ja immer dagegen war und heute selbstIhre
Tabletten empfiehlt. Nach Z Wochen war ich von meinem schmerz,
hastenHusten befreit und konnte wieder ruhig schlafen. Hätte ichfrüher
davon erfahren, so hätte ich sicherviel Geld gespart." So schriebuns
Herr Johannes Heck, Rentner . Kornwestheim, UG anstr. 11, 1. 5. 38.
Quälender Husten, hartnäckigeBronchitis , chronischeBerschleimung,
Asthma werden seit Jahren mit JDr. Loecher -Tablötten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unschädliches, kräuterhalttges Spezial »
mittel. Enthält Z erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlöfmd, auswurf .
fordernd und gewebefestigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer
_ . Patientenn.zufriedenerÄrzte!In Apotheken M 5.43 u. A50.

Qtlantih
M * KA/SERSTR 5

Wieder ein Erfolgs¬
film der Ufa !

2 Stunden reizende Unterhaltung im Terra -Film

Lauter Liebe
Regie - Heinz Rühmann - Herta Fetler - Rolf Weih

Willi Kahm
Eden -Trio

Gus Erpap
Gerda Renon

Nikolai Sinkowski
Original Punkt

Alfred Hardt

Karl Wilken-Schmitz-Hauskapelle

REGINA
KDNIGIN - BAR
Programmanfang pünktlich abends 8.30 Uhr

Heute ab 4 Uhr

Nachmittags - Vorstellung

Stellenangebote

Ein Triumph für

Marita Rott
in dem großen Revue - und
Vo "riet6 - Film der Ufa

Kora Terry
Sieber , Dohm , v . Platen ,

Quadflleg , Hübner ,
' Leibelt

Spielleitung : G . Jacoby
Täglich 3 .00 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

'

unft Capital

Bad. öwi»Wea>tt
Großes Haus

Montag , 2 . Dez ., 19-00-22,00 Uhr
l .Vorst .d .Volkst .Vorstellungs - RInges

Geschichte
6ottfriedens v. Berlichingen

von Goethe

Dfenfttpg , 3 . Dez ., 19.00- 21 .15 Uhr
Außer Miete , Wahlmietkarten göltig

Der Vetter aus Dingsda
Operette von Kunneke

Kleines Theater (Eintracht )
Mittwoch , 4 . Dez ., 19 .00- 21 .45 Uhr

Der verkaufte Großvater
Bäuerliche Groteske von Streicher

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht "

suchen wir für unsere Frauen - und Modenzeitschrift .
„ HEIM UND KLEID" . Gute Verdienstmöglichkeit sowie
bevorzugtes Werbematerial wird geboten . Leute vom

Fach wenden sich an :

U .
'

E. Sebald , Nürnberg 2 , Luifpoldstr. 5

Hotel Meßmer
SAARBRUCKEN

sucht

Küchenbefchließerin
1 . Kraft in Dauerstellung

Arbeiter
innen

tili Näh . und
Lagerarbett

gesucht .
H. Dleffenbacher

Sackfabrik,
Aarlsr . -Rheinhafen .

Zu ötrkaufen

M6I. Wettermantel ,
Stimefte mit Reiß¬
verschluß, alles für
mtttl . Gr . : schwarze
Kniehose (HJ .) , wie
neu . Fusiballstiesel ,
Größe 43. zu ver »
kaufen ( ab 15 Uhr ) .
Y- rckst. 1». pt. lks.

1 Kohlen -
Badeofen

zu verkaufen .
Postweg 3,
bei Streicher .

Zu verkaufen :
l Gasherd , 1 Pe >
trolenmofen , 1 Bett -
stelle, 2 Kupferstiche,
l Gitarre . Dammer -
slockstraße 24 .

Sehr guter

Winter - Magill
für lOiäJr . Jungen
zu verkaufen . Adr .
in der Bad . Presse .

Ein Wurf schöne

zu verkaufen .
Blankenloch.

« dolf-PMerftr . 104,

kaufgesuche

Damenrad
sowie Schuhe, Gr .
38, und Bettwäsche
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 300
an die Bad . Presse.

Bohnenkaffee ohne ??
imiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHüiiiiiii

:sE2 ja , durch Verwendung von
=E = „Probohrta - -Aroma erhalten Sie
EEE ein Getränk , das echtem Bob-
= = E nenkaffee in Geruch und Ge-
== = schmack verblüffend nabe
== E kommt . Muster zu 1.57 , 3.04
EEE oder 7.02 KM. Einsendung auf
SEE Posisdie k̂kto . Karlsruhe 7b291
EEE Wiederveikäufer nnd Vertreter
EEE gesucht I
EEE H . Hipp , Singen (Htwl .),
= = = Postfach 85/B.-2.

An später denken
auch jetzt in der

Badischen Presse
inserieren I

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 6989
an die Bad . Presse .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gründl. Nachhilfe
erteilt Dr . vhil . in
Latein . Mathcmat .,
Physik, Chemie usw.
Angeb . u . Nr . 6929
an die Bad . Preise .

zu vermieten .
Liebigftr . 8.

leeres Zimmer
Stadtmitte , an Frl .
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 69Z«
an die Bad / Presse .

Auswärtige Sterbefätle
<AuS ZeitungS - und Kam«itcnnuchrichlen>

Baden -Baden : Adolf Herrmann . 76 I . alt ! Ma >
tin Flößer , 77 I . alt . Durlach : Albert Künzicr
ffberfmgcu -, Theresia Brendle geb . Fren , W I
alt . Ettlingen : Mina gtutschmauii geb . Engel .
63 I . alt . Freiburq i . Br . : Marie Körner geb
Hellerich : Martha ?lrll geb . Piernah , 8S I . alt :
Dietrich Scharnle , Leutnant d . L . Mannheim :
Hermann Backs . Oberleutnant . Mhm . -Waldhos
Josef Gaus . 76 I . alt . Lsfenburg : Mi' cida^ na
Netter geb . Bleich, 97 I . all . St . Georgen <Schw. >:
Dorothea Rosenfelder , Witwe . 92 I . alt . Walds »
Hut : Jakob Baldisweiler , 70 I . alt . Weil a . Rh . :
Rosemarie Haßler , 4 Mon . all .
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